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Einladung zur Gemeinderats-
sitzung 
Am Dienstag, 24. Februar 2015 findet im 
Sitzungssaal des Rathauses eine öffent-
liche Gemeinderatssitzung statt. 
Sitzungsbeginn: 19.00 Uhr 

Tagesordnung 
Öffentlich 

1. Bürgerfragestunde 

2. Offene Jugendarbeit 
 - Vorstellung des Kinder- und 
 Jugendbeauftragten und der anste-

henden Projekte 

3. Offene Jugendarbeit 
 - Bildung eines Jugendbeirats 

4. Bedarfsstudie Kultur- und Sport-
 stättenentwicklung/ 
 Machbarkeitsstudie neue Stadthalle 
 - Auftragsvergabe 

5. Vorbereitung eines Antrags auf Auf-
nahme in das Landessanierungs-
programm für ein Sanierungsgebiet 
„Stadtkern IV“ 

6. Behandlung von Bauanträgen 

6.1 Anbau an das bestehende Wohn-
haus, auf Flst. Nr. 368, Schulweg 22 

7. Verschiedenes und Bekanntgaben 

Die Bevölkerung ist freundlich eingela-
den. 
 

Sanierungsarbeiten im 
Rathaus gehen in die 
nächste Phase 
Ab dem 25. Februar 2015 wird das 
Treppenhaus im Rathaus saniert und 
muss deshalb gesperrt werden. 
In einem Zeitraum von etwa 3 Wo-
chen sind die Büros überwiegend 
nur mit dem Personenaufzug zu er-
reichen. 
Die Besucherinnen und Besucher 
bitten wir um ihr Verständnis. 

Fundsachen in der 
städtischen Sporthalle 
Während des Schuljahres sind einige 
Gegenstände in der städtischen Sport-
halle vergessen worden, diese können 
in der Zeit von Montag, 23. Februar 2015 
bis Freitag, 27. Februar 2015 im Ein-
gangsbereich der Sporthalle abgeholt 
werden. 
Die Halle ist täglich von 8:00 – 12:00 Uhr 
und von 14:00 – 22:00 Uhr geöffnet.
Bei vergessenen Wertsachen wenden 
Sie sich bitte an unseren Hausmeister 
Herrn Radke (Handy-Nr. 01 76/44 46 94 
86). 

Herzliche Glückwünsche der Stadt-
verwaltung

Am 22. Februar feiern
die Eheleute Rosemarie und Rolf 
Genkinger, Kohlberger Straße 27
das Fest der GOLDENEN HOCHZEIT

Am 22. Februar feiert
Frau Hedwig Palmer, Muselgasse 3
ihren 83. Geburtstag
und
Frau Erika Schur, Hofbühlweg 4
ihren 82. Geburtstag

Am 23. Februar feiern
die Eheleute Berta-Irma und Helmut 
Bunz, Wielandstraße 6
das Fest der GOLDENEN HOCHZEIT

Am 24. Februar feiert
Frau Gudrun Schmidt, 
Hindenburgstraße 43
ihren 94. Geburtstag

Am 25. Februar feiert
Herr Hans Borsch, Rechbergweg 1
seinen 82. Geburtstag
und
Frau Antonia Kaminski, 
Reutlinger Straße 22
ihren 82. Geburtstag
und
Herr Josef Babler, Ziegelrain 9
seinen 80. Geburtstag

Am 27. Februar feiert
Herr Anton Weichel, Weidenstraße 7
seinen 88. Geburtstag

Wir gratulieren den Eheleuten 
Rosemarie und Rolf Genkinger so-
wie Berta-Irma und Helmut Bunz zur 
Goldenen Hochzeit und unseren Ju-
bilaren sehr herzlich zum Geburtstag 
und wünschen alles Gute, vor allem 
Gesundheit.

Matthias Bäcker
Bürgermeister

Spaziergang durch die 
Geschichte 

In Zusammenarbeit mit dem Stadt- und 
Kulturring Neuffen e.V. hat die Stadt Neuf-
fen die kleine gelbe Broschüre „Neuffener 
Sehenswürdigkeiten - ein historischer 
Stadtrundgang“ neu aufgelegt. 
In dem Stadtführer werden auf 22 Seiten 
die 26 geschichtlich und bauhistorisch 
bedeutenden Gebäude der Altstadt ge-
zeigt. 
Selbstverständlich werden auch geführte 
Rundgänge angeboten, dabei wird die 
Neuffener Altstadt in einer rund 90-mi-
nütigen erlebnisreichen Führung erkun-
det. Auf Wunsch ist ein Abstecher in das 
Stadtmuseum oder das Deutsche Orden-
museum möglich. 
Die kostenlose Broschüre „Historischer 
Stadtrundgang“ erhalten Sie auf dem 
Rathaus. 

Fundsachen 
Beim Bürgermeisteramt wurden fol-
gende Fundsachen abgegeben: 
- 1 Geldbeutel 
- 1 Schlüsselmäppchen 
- 1 Gehörschutz (Kopfhörer) 

Die Fundsachen können von den Ei-
gentümern auf dem Rathaus, 
Zimmer 5 abgeholt werden. 

Zusätzliche Sammelplätze für 
Obstbaumschnittgut 
Für die jetzt anlaufende Obstbaum-
schnitt-Saison wird vor Ort ein zusätz-
licher Sammelplatz für das anfallende 
Schnittgut eingerichtet. Der Abtransport 
des Schnittguts macht den Bewirtschaf-
tern der Obstbaumwiesen oft noch ein-
mal so viel Arbeit wie das eigentliche 
Schneiden. Die gemeinsam mit dem 
Landratsamt Esslingen und dem Ab-
fallwirtschaftsbetrieb des Landkreises 
eingerichteten zusätzlichen Sammel-
stellen sollen die Arbeit erleichtern: Das 
Schnittgut kann hier für ca. zwei bis drei 
Wochen ganztags abgeladen werden, es 
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gibt keine Öffnungszeiten oder Maximal-
abgaben. 
Das gesammelte Schnittgut aus den 
Obstwiesen wird von einem Unterneh-
men vor Ort gehäckselt und im Holz-
heizkraftwerk Scharnhäuser Park, Ost-
fildern, energetisch verwertet. So ist der 
Obstbaumschnitt nicht nur eine wichtige 
Pflegemaßnahme für den Baumbestand, 
sondern leistet zugleich durch seine en-
ergetische Nutzung einen wertvollen Bei-
trag zum Umweltschutz. 

Zusätzlicher Sammelplatz für Obst-
baumschnittgut in Neuffen 
Obstbaumschnittgut kann ab dem 23. 
Februar bis 14. März 2015 auf dem Sam-
melplatz (Lagerplatz im Sportgelände 
Spadelsberg (oberhalb Bouleplatz)) ko-
stenlos abgeliefert werden. Gehäckselt 
wird das Holz im Laufe der Kalenderwo-
che 12 (16. bis 20. März 2015). 

Verabschiedung von Heinz 
Euchner, Dietmar Graß und 
Lothar Früh aus dem Wasser-
versorgungsverband Jusi-
gruppe 
Am Dienstag, den 3. Februar 2015 wur-
den im Rahmen der Verbandsversamm-
lung des Wasserversorgungsverbandes 
Jusigruppe drei langjährige Mitglieder 
verabschiedet. 

v.l.n.r.: Dietmar Graß, Verbandsvorsitzender 
Klaus Roller und Heinz Euchner. 
Es fehlt: Lothar Früh 

Über 20 Jahre hinweg setzten sich Heinz 
Euchner (Kohlberg), Dietmar Graß (Kohl-
berg) und Lothar Früh (Grafenberg) als 
Mitglieder des Gremiums für die sichere 
Wasserversorgung der drei Verbandsge-
meinden ein. Im Rahmen ihres langjäh-
rigen Engagements beschlossen und be-
gleiteten sie zahlreiche Sanierungs- und 
Baumaßnahmen. Damit haben sie einen 
wichtigen Beitrag für die Versorgung un-
serer Bevölkerung mit dem Lebensmittel 
Nr. 1 – dem Wasser – geleistet. 

Der Verbandsvorsitzende bedankte sich 
auch im Namen aller Verbandsgemein-
den in der Verbandsversammlung für 
den Einsatz und das Engagement und 
überreichte ihnen als Zeichen der Aner-
kennung ein Präsent. 

Bekanntmachung 
des Regierungspräsidiums Tübingen 

Das Regierungspräsidium Tübingen beabsichtigt, den bestehenden Schonwald 
„Hohenneuffen“ in geänderter Abgrenzung neu auszuweisen. Die Notwendigkeit 
der Neuausweisung ergibt sich insbesondere durch die zwischenzeitliche Auswei-
sung des Biosphärengebiets Schwäbische Alb, bei der bisherige Schonwaldflä-
chen in die Kernzone „Bauerlochberg“ des Biosphärengebiets überführt wurden 
und nunmehr dem Prozessschutz dienen. 
Der rd. 63 Hektar umfassende Schonwald liegt im Bereich der Burgruine Hohen 
Neuffen östlich von Neuffen im Landkreis Esslingen. Er liegt innerhalb der Pfle-
gezone des Biosphärengebiets Schwäbische Alb im Staatswald Esslingen und 
im Stadtwald Neuffen. 
Das Waldschutzgebiet erstreckt sich auf Gemarkung Neuffen, Stadt Neuffen 
über die Flurstücke Nr. 7152/3, 7152/4, 7152/5, 7153, 7153/1, 7154 sowie über 
Teilflächen der Flurstücke Nr. 7152/1 und 7151/1. 
Der Verordnungsentwurf und die dazu gehörende Karte liegen in der Zeit vom 

23.02.2015 bis zum 22.03.2015 
beim Landratsamt Esslingen – untere Forstbehörde –, Osianderstraße 6/1, 73230 
Kirchheim unter Teck und beim Bürgermeisteramt Neuffen, Hauptstraße 19, 72639 
Neuffen während der Dienststunden öffentlich aus. Während der Auslegungsfrist 
können bei der unteren Forstbehörde des Landratsamts Esslingen (forstamt@lra-
es.de) Bedenken und Anregungen schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch 
vorgebracht werden. 

Tübingen, 05.02.2015                Regierungspräsidium Tübingen 

Folgende Marktbeschicker werden 
am Samstag, 21. Februar 2015 wie 
gewohnt mit ihrem guten und erzeu-
gernahen Sortiment von 8.00 Uhr bis 
13.00 Uhr für die Kundschaft in der 
Marktscheune, Paulusstraße 2 auf-
gestellt sein. 

Edlmayer, Ingrid - Kappishäusern
Bioland Produkte, Eier, Jungpflanzen

Hild, Sven - Neuffen
Kartoffeln, Dosenwurst, Gemüse

Höpler, Erika - Kappishäusern
Marktcafe mit selbstgebackenen Ku-
chen, Marmelade, Liköre und Socken  

Kommen Sie vorbei und besuchen 
Sie unseren Wochenmarkt.

Die Marktbeschicker freuen sich auf 
Sie.

Ist Ihre Hausnummer und Ihr Name 
gut erkennbar ?

Bei der Zustellung von Post kann das entschei-
dend sein für eine ordnungsgemäße Zustellung. 

Dazu gehört auch die Beschriftung der Briefkästen.
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Apotheken-Notdienst 

Samstag, 21. Februar 2015
Uhland-Apotheke Nürtingen, 
Nürtingen, Uhlandstr. 3
Sonnen-Apotheke Reutlingen, 
Reutlingen (Innenstadt), 
Wilhelmstr. 10

Sonntag, 22. Februar 2015
Schiller-Apotheke Nürtingen, 
Nürtingen, Kirchstr. 53
Achalm-Apotheke, Reutlingen 
(Innenstadt), Gartenstr. 8

Die Warenbörse bietet allen Bürgern 
die Möglichkeit, Gegenstände, die 
sie nicht mehr benötigen, die aber 
für andere noch einen Gebrauchs-
wert haben, anzubieten. Die ange-
botenen Gegenstände stehen nicht 
zum Verkauf. 
Lassen Sie uns Ihre Angebote und 
Wünsche schriftlich mit Postkarte 
(Absender nicht vergessen) zukom-
men oder nutzen Sie unsere Inter-
netseite www.neuffen.de – Leben. 
Telefonische Angebote können nicht 
veröffentlicht werden. 
Angebote und Anfragen, die bis 
Dienstag, 10.00 Uhr, auf dem Rat-
haus, Hauptstraße 19, 72639 Neuf-
fen, eingehen, können kostenlos 
veröffentlicht werden. 
Anfragen beim Bürgermeisteramt 
unter Telefon-Nr. 106-222. 
Wir bitten die Anbieter und Empfän-
ger, die Stadtverwaltung zu informie-
ren wenn sie die Gegenstände abge-
geben bzw. erhalten haben. 

Zu verschenken:  
- Zubehör für Vorwerk Tiger 251; 

Elektrobürste EB 351, Adapter, 
Filtertüten, Hygiene-Microfilter, 
Geruchsfilter, Elektro-Saug-
schlauch, Elektro-Saugrohr 

Gesucht wird:
- Wolle/Wollreste zum Häkeln,
 Stricken, Basteln

Nächste Übung für Gruppen-
führer 
Montag, 23.02.2015, 19:30 Uhr 
Übungsleiter: Veith Probst 

 
WORD 2010 für 
Senioren(innen)
Dieser Kurs soll Sie dazu 
befähigen, die wichtigsten 
Funktionen dieses Text-
verarbeitungsprogramms 
zu beherrschen und den 

Umstieg von WORD 2003 
auf WORD 2010 erleichtern.
Termine: 
Dienstags, 24. Februar, 3. und 17. März 
2015 , jeweils von 18:15 bis 20:15 Uhr.
Die Kurse finden in der Realschule Neuf-
fen im Multi-Media-Raum EG statt. 
Die Gebühr beträgt 59 €. 
(incl. Materialien).
Anmeldungen nehmen Frau Hess,
T. 4321, und Frau Siebert auf dem Rat-
haus, Zimmer 6, T. 106-225, oder in der 
Dienstag-Sprechstunde in der Paulus-
straße 5, T. 842500, entgegen. 

Erwachsenenbildung der ev. und 
kath. Kirchengemeinden 
Neue Lebensräume für Generationen 
Wie kann gemeinschaftliches Bauen und 
Wohnen gelingen ?
Noch nie gab es so viele Einpersonen-
haushalte in Deutschland. Frauen über 
65 bilden die größte der Gruppen der 
Alleinlebenden. Verwandtschaftskreise 
schrumpfen. Wir leiden darunter, wenn 
die mitmenschlichen Bindekräfte schwin-
den. Eine zukunftsfähige Gesellschaft ist 
aber auf eine Begegnungskultur ange-
wiesen. Sie braucht neue Wohnformen 
und Lebensstile, Nachbarschaften und 
Quartiere, die integrieren und weniger 
ausgrenzen. Bauen wir mit an Behau-
sungen gegen die Stürme der Zeit, in 
denen Gemeinschaften über alle Gene-
rationen hinweg gedeihen. 
Besuchen Sie vitale Begegnungsräu-
me, die ein Miteinander fördern, das 
den ganzen Lebenskreis begleitet – von 
Hineingeboren-Werden bis zu einem Ab-
schied in Würde. 
Referent Eckhard Rahlenbeck, Jour-
nalist, Autor und Vorsitzender der ev. 
Erwachsenenbildung, wird uns dieses 
Thema kommenden Dienstag, dem 24. 
Februar 2015, ab 20:00 Uhr, im Ev. Ge-
meindehaus näher bringen.

Seniorenwandergruppe des  
Schwäbischen Albvereins 
Oberlenningen – Sulzburg 
Die Seniorenwandergruppe des SAV 
OG Neuffen besucht am Sonntag, dem 
15. März 2015, das Papiermuseum in 
Oberlenningen und wandert anschlie-
ßend auf die Sulzburg. Eine Einkehr zum 
Kaffeetrinken ist vorgesehen. 
Da im Papiermuseum eine Führung gep-
lant ist, bitten wir alle Teilnehmer(innen), 
sich bis zum 28. Februar bei Margit Schü-
le, T. 7392, oder Inge Hess, T. 4321, 
anzumelden Die Kosten für die Führung 
betragen je nach Teilnehmerzahl 3 bis 6 €.
Gäste sind willkommen. 
Abfahrt: 13:00 Uhr auf dem Penny-Park-
platz. 

Seniorenwandergruppe des Schwä-
bischen Albvereins
Theaterbesuch in Balzholz 
Die Seniorenwandergruppe des SAV OG 
Neuffen wandert am Sonntag, dem 12. 
April 2015, nach Beuren-Balzholz und 
besucht die Sonntagnachmittagsauffüh-
rung der Theaterfüchse. 
Der Kartenvorverkauf beginnt bereits am 
24. Februar.
Die Organisatorinnen besorgen 
die Eintrittskarten und bitten alle 
Teilnehmer(innen), sich verbindlich bis 
zum 22. Februar bei Margit Schüle, 
T. 7392, oder Inge Hess, T. 4321, anzu-
melden. 

Bücherflohmarkt in der Stadt- 
bücherei vom 02. – 26. Februar 2015 
(während der Öffnungszeiten) 
 

Wir haben wieder kräftig ausgemistet, 
um Platz für neue Bücher zu schaffen. 

Dieses Mal mussten vor allem unsere 
Sachbücher dran glauben. Da könnte das 
ein oder andere Liebhaberstück für Sie 
dabei sein. Aber natürlich gibt es auch 
jede Menge Romane und Kinderbücher. 
Der Flohmarkt steht Ihnen den ganzen 
Februar während der Öffnungszeiten der 
Bücherei zum ausgiebigen Stöbern zur 
Verfügung. Wir haben auch in den Fa-
schingsferien geöffnet. 
Das Bücherei-Team 

Neue Was-ist-Was-Bücher 
Bäume – Geheimnis Tiefsee – Hunde – 
Pferde – Spinnen – Wale und Delfine – 
Energie – Das alte Ägypten – Feuerwehr 
– Polizei – Wetter – Europa – Dinosaurier 
– Regenwald – Planeten und Raumfahrt 
– Unsere Erde 

Neue Bastelbücher: 
Filz-Minis ganz natürlich 
Plissea Wohnen & Dekorieren 
Geldgeschenke mit Liebe gemacht 
Kaminholzwelten durchs Jahr 
Blüten knüpfen 
Fröhliches Frühlingsbasteln 
Kommunion & Konfirmation 
Bezaubernde Schultüten für Mädchen 
Originelle Schultüten für Jungs 
Stulpen häkeln 
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Inge Hess 
Telefon (07025) 4321, Fax: 841214 
E-Mail:IngeHess@t-online.de 

Diavortrag 
Bernd Mantwill 
Hansestadt Hamburg 
Deutschlands größte Hafenstadt wird 
auch als das "Tor zur Welt" bezeichnet. 
Die am Mündungstrichter der Elbe ge-
legene Stadt war stets eine Bürgerstadt 
und nie eine fürstliche Residenz. Zu den 
großen Attraktionen Hamburgs gehören 
der "Michel", der Hafen mit den St. Pau-
li Landungsbrücken und der Speicher-
stadt, das Rathaus und die Binnenalster. 
Nachts um halb eins gehört natürlich 
auch die Reeperbahn ins Programm einer 
Hamburg-Reise. 
In Zusammenarbeit mit TiP 
14170  
Freitag, 27.02.15, 20:00 Uhr  
Neuffen, Schulzentrum Halde, Werkreal-
schule, Foyer  
Gebühr: 5 € (Abendkasse)  

Kurs Nr. 35740 
Tanztreff 
Aus organisatorischen Gründen muss 
der Kurs vom Montagabend auf den 
Dienstagabend verlegt werden. 
Kurslehrerin: Renate Mathros 
Haben Sie Freude und Lust auf Bewe-
gung mit schönen Melodien und Gesel-
ligkeit? Dann sind Sie in diesem Kurs 
genau richtig! Tanzen hält fit, regt Herz 
und Kreislauf an und hebt die Lebens-
freude. Teilnehmen können Sie an diesem 
Kurs als Einzelperson. Sie müssen keinen 
Partner bzw. keine Partnerin haben oder 
zum Kurs mitbringen. Wir tanzen inter-
nationale Volks- und Folkloretänze und 
Line-Dance.  
Mitzubringen: bequeme Schuhe 
10-mal, dienstags, ab 03.03.2015, 19:30 
- 21:00 Uhr  
Neuffen, Schulzentrum Halde, HS, Foyer, 
Gebühr 60 € 

Geschäftsstelle: 
Frickenhäuser Str. 3, 
72622 Nürtingen 
Tel. 07022 75330, 
Fax: 07022 75331, 
Internet: www.vhs-nuertingen.de 

Falls nichts anderes angegeben, ist 
eine Anmeldung erforderlich.

Fremsprachige Filme im Original 
Deux jours, une nuit  
Zwei Tage, eine Nacht 
Sonntag, 01.03.15, 17:45 Uhr 
Dienstag, 03.03., 20:15 Uhr 
Nürtingen, Traumpalast 
Eintrittspreis Traumpalast Nürtingen 

Der ökologische Fußabdruck eines 
Riesen (11405) 
Vortrag mit Sven Simon 
Mittwoch, 25.02., 19:30 Uhr 
Schwenk GmbH & Co. KG , Kelterstraße 
33, Unterensingen 
keine Gebühr, ohne Anmeldung 
 

Auf den Spuren von Fritz Ruoff - 
Impulse aus der Werkschau (25011) 
Workshop mit Anmeldung 
Susanne Wolf-Ostermann 
Freitag, 27.02., 15:00-17:30 Uhr 
Nürtingen, Fritz und Hildegard Ruoff Stif-
tung 
Gebühr: 33 € (inkl. Materialkosten), vor 
Ort zu zahlen 
 

Flow Yoga (33231) 
Monika Merkle 
9-mal, Dienstag, ab 24.02. 
17:30-18:30 Uhr 
Nürtingen, Jugendkunstschule, EG 
Gebühr: 56,40 € 
 

Aktives Rückentraining (34105) 
Simone Winter 
15-mal, Mittwoch, ab 25.02. 
09:55-10:45 Uhr 
Nürtingen, Gemeindehalle Hardt, 
Gymnastikhalle 
Gebühr: 53,30 € 
 

Wirbelsäulengymnastik (34113) 
Anita Weller 
15-mal, Montag, ab 23.02. 
19:35-20:35 Uhr 
Nürtingen, Johannes-Wagner-Schule,
Turnhalle 
Gebühr: 64 € 
 

Englisch Starterkurs - A 1 (42007) 
für Anfänger(innen) 
Angelika Kain 
15-mal, Montag, ab 23.02. 
19:45-21:15 Uhr 
Nürtingen, Neckar-Realschule, 
Raum 054 
Gebühr: 80,10 € 
 

Englisch am Nachmittag - A 1 – 
Refresher (42014) 
Birgit Schiemann 
10-mal, Mittwoch, ab 25.02. 
14:30-16:00 Uhr 
Nürtingen, Hölderlinhaus, Raum 12 
Gebühr: 66,60 € 
 

Französisch am Vormittag - Conversa-
tion - B 2 (43023) 
Micheline Leprêtre 
15-mal, Montag, ab 23.02.
09:30-11:00 Uhr 
Nürtingen, Hölderlinhaus, Raum 12 
Gebühr: 87 € (inkl. Materialkosten) 
 

Schwedisch - A 2 (47020) 
Helén Schmohl 
12-mal, Montag, ab 23.02. 
18:00-19:30 Uhr 
Nürtingen, Max-Planck-Gymnasium, 
Raum 210 
Gebühr: 80,40 € 
 

Mathematik - Allg. Gymnasien - Kurs-
stufe 1 (61024) 
Richard Rösch 
5-mal, Montag, ab 23.02.
16:30-18:00 Uhr 
Nürtingen, Schloßbergschule, Raum 104 
Gebühr: 81 € 

Mathematik - Realschulabschluss 
(61020) 
Natalia Häring 
5-mal, Freitag, ab 27.02. 
16:30-18:00 Uhr 
Nürtingen, Schloßbergschule, Raum 104 
Gebühr: 81 € 

Kindergarten Kappishäusern
Einladung ins Bürgerhaus 
Ganz herzlich laden wir die Senioren 
aus Kappishäusern zu unserem bunten 
Nachmittag am Mittwoch, den 4.März 
2015 ins Bürgerhaus ein. 
Der Beginn ist um 14.30 Uhr. Bei einer 
kleinen Aufführung der Kindergarten-
kinder und Kaffee und Kuchen wollen wir 
ein paar gemütliche Stunden verbringen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Die Kindergartenkinder und ihre Erzie-
herinnen 

Einladung zum Elterninformationsa-
bend 
Thema: „Umgang mit neuen Medien – 
aber sicher!“ 
Die Welt unserer Kinder und Jugend-
lichen ist sehr stark medial geprägt. Sie 
fordert die Eltern sowie Lehrerinnen und 
Lehrer heraus und wirft neue Fragen für 
Erziehung und Bildung auf. 
Tatsache ist, dass in der heutigen Wis-
sensgesellschaft der kompetente Um-
gang mit Medien zu den zentralen Kul-
turtechniken und Schlüsselkompetenzen 
gehört. 
Der Nachwuchs scheint mit der rasanten 
Entwicklung des Internets, von Compu-
tern und Handys mühelos klarzukom-
men. Für uns Erwachsene dagegen ist 
es oft schwierig, Schritt zu halten und den 
Überblick bei all den zahlreichen Medien-
angeboten und dem schnellen Wandel 
nicht zu verlieren. 
Mit dieser Veranstaltung des Elternbei-
rates der RS Neuffen sollen Sie, liebe El-
tern, bei der Medienerziehung unterstützt 
werden. Es muss den Erwachsenen ge-
lingen, Kinder in ihrem Selbst zu stärken, 
sie anzuleiten und zu begleiten, damit sie 
in der Lage sind, Medien selbstbewusst, 
verantwortungsvoll und kreativ zu nut-
zen. Sie als Eltern sind dabei erster An-
sprechpartner für ihre Kinder. Wie Medien 
sinnvoll genutzt werden können, lernen 
Ihre Kinder zuerst von Ihnen. 
Der sichere technische Umgang mit den 
digitalen Medien reicht nicht aus. Wich-
tig ist ein tieferes Verständnis über die 
Wirkungsweise von Medien, ein sicheres 
Gefühl für den verantwortlichen Einsatz 
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digitaler Medien. 
Im Mittelpunkt stehen folgende Fragen: 
- Wie wollen wir miteinander umgehen 
- welche Form der Mediennutzung ist 

angemessen und 
- welche überschreitet die Grenzen eines 

guten Miteinanders? 
Um diese und manch andere Fragen 
beantworten zu können, um unsere Ju-
gendlichen kompetent zu beraten und 
zu unterstützen, lädt Sie der Elternbei-
ratder RS Neuffen  am Mittwoch, 04. 
März 2015 um 19.00 Uhr in den Mu-
siksaal oder in die Aula des Schulzen-
trums Neuffen (siehe Aushang) zu einem 
Elterninformationsabend zum Thema 
„Umgang mit neuen Medien - aber si-
cher“ ein. 
Als Referenten  konnte das Organisati-
onsteam (Herr Clemens Schwickert, Frau 
Jutta Pernesch und Frau Sylvia Hess) die 
Firma Mecodia, den Kinder- und Ju-
gendpsychologen Mario Biel und Po-
lizeikommissar Rolf Hutter gewinnen. 
Der Elternbeirat und die Kolleginnen und 
Kollegen freuen sich über Ihr Interesse 
und Ihre Teilnahme. 
WH 
 

Einladung zur Mitgliederversamm-
lung 2015 
Ganz herzlich laden wir unsere Mitglieder 
und alle Interessenten zu unserer diesjäh-
rigen Mitgliederversammlung ein. 

Termin: Mittwoch, 18. März 2015 
Ort: Lehrerzimmer der Werk-
 realschule in Neuffen 
Beginn: 20.00 Uhr 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung, Abstimmung der Tages-

ordnung 
2. Berichte mit anschließender Aus-

sprache 
 - der Vorsitzenden 
 - der Kassiererin 
 - der Kassenprüfer 
3. Entlastung des Vorstandes 
4. Wahlen 
 - 1. Vorsitzender 
 - Schriftführer 
 - 2 Beiräte 
 - 2 Kassenprüfer 
5. Aktuelle Anträge 
6. Sonstiges, Wünsche, Anregungen 

Anträge zur Tagesordnung, die wir ger-
ne aufnehmen, können bis Mittwoch, 
04.03.2015 schriftlich an die Schule oder 
auch als E-Mail an foerderverein-ghsn@
gmx.de oder per FAX an 07025 921113 
eingereicht werden. 

Wir freuen uns, wenn wir Sie bei un-
serer Mitgliederversammlung begrüßen 
dürfen. 
Der Vorstand 

Grundschule Kohlberg
Olympiade der Tiere 
Am vergangenen Freitag ließen die Schü-
ler der Grundschule Kohlberg die Jusihal-
le beben. Alle Schüler traten zur Halleno-
lympiade an, die bereits zum dritten Mal 
in Kooperation mit dem TSV Kohlberg 
stattfand. 
Nach der Begrüßung durch die Rektorin 
Frau Schwab-Fiedler und einer kurzen 
Einweisung durch Frau Hartlieb gab es für 
die Kinder kein Halten mehr. Sie drehten 
ihre Aufwärmrunden, wobei die Mädels 
von Frau Römer und die Jungs von Herrn 
Amann angeführt wurden. 
Die Schülerinnen und Schüler waren be-
reits vorab in 11 altersmäßig gemischte 
Gruppen eingeteilt worden. Als Grup-
penführer fungierte immer ein Schüler 
der 4. Klasse. Jeder Gruppe wurde ein 
Tier zugeordnet, so bevölkerten Löwen, 
Krokodile, Elefanten und anderes Getier 
die Halle. 
Dann verteilten sich die Gruppen an die 
Stationen. Dort wurden sie von Lehrern, 
Eltern, Herrn Schmid oder Herrn Geyer 
in die jeweilige Station eingewiesen. Nun 
galt es innerhalb von drei Minuten so viele 
Punkte wie möglich für die Gruppe zu 
sammeln. Dabei kam es auf Teamgeist, 
Geschicklichkeit und Geschwindigkeit 

an.Die Kinder waren mit Begeisterung 
bei der Sache, feuerten sich gegenseitig 
an und konnten so viele Punkte fürs Team 
erarbeiten. 
Nach dem gemeinsamen Abschlußspiel 
bedankten sich Heather Pfeiffer und An-
drea Schietinger als Vertreter des TSV 
Kohlberg, bei den Eltern, Helfern und 
Lehrern für die Mithilfe bei der gelun-
genen Kooperation zwischen Grund-
schule und TSV. 
Nun wurde es spannend. Die Kinder 
wollten endlich ihre Punktzahl und den 
damit erreichten Platz ihres Teams wis-
sen. Frau Schwab-Fiedler las die Plat-
zierungen vor und betonte dabei, dass 
für sie alle Kinder Gewinner dieser Ver-
anstaltung sind. Der 3. Platz ging an die 
Affen, der 2. Platz an die Pinguine und 
der 1. Platz an die Nilpferde. Die ersten 
drei Plätze bekamen eine Urkunde und 
die Erstplatzierten noch zusätzlich ein 
kleines Geschenk. 
Alle Helfer und Lehrer erhielten als kleines 
Dankeschön von Frau Schwab-Fiedler 
eine Tulpe überreicht. 
Wer von den Schülern noch nicht in einer 
der Gruppen des TSV Kohlberg aktiv ist 
und durch die Olympiade Spaß an der 
Bewegung bekommen hat, ist zu den 
Übungsstunden recht herzlich eingela-
den. 
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Gemeindebüro: Karin Burk, Tel. 2720, 
E-Mail: info@ev-kirche-neuffen.de 
Kontaktzeit: montags-donnerstags 
10 bis 12 Uhr 
Pfarramt-Ost: Pfarrer Gunther Seibold, 
Tel. 2720, seibold@ev-kirche-neuffen.de 
Pfarramt-West: Pfarrerin Anne Rahlen-
beck, Tel. 9128190, 
rahlenbeck@ev-kirche-neuffen.de 
Vikariat:  Vikar Sebastian Roos, 
Tel. 1363000, 
Roos@ev-kirche-neuffen.de 
Jugendbüro/CVJM:  Jugendreferentin 
Franziska Goller, Tel. 841489, 
goller@ev-kirche-neuffen.de 
Urlaub und Vertretung: Pfarrer Seibold 
hat Urlaub bis zum 22. Februar, die Ver-
tretung übernimmt Pfrin. Rahlenbeck. 
Das Jugendbüro ist in der Ferienwoche 
ebenfalls nicht besetzt. 

Wochenspruch:  
Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, daß 
er die Werke des Teufels zerstöre.
1.Joh. 3,8b 

GOTTESDIENSTE  
Sonntag, 22. Februar 2015  
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl 
 Predigt: Pfarrerin Anne Rahlen-

beck 
 Predigttext: Mt 4,1-11 (Ev.) 
 Opfer: Projekte Weltmission 
10.00 Kindergottesdienst 
ab 
11.30 Nudla mit Soß' - lecker Pasta 

und mehr im Ev. Gemeinde-
haus 

17.56 3zehn16 Jugendgottesdienst 
in der Ev.Kirche in Oberensin-
gen zum Thema: ABGESPACED 
(Interessierte fragen bitte im Ju-
gendbüro oder bei Vikar Roos 
nach) 

TERMINE 
Dienstag, 24. Februar 2015  
14.00 Missionsgebetskreis – Herzliche 

Einladung! 
14.30 Handarbeits-Treff im Gemein-

dehaus 
15.00 bis 
16.30 Kinderstunde (4-jähr. bis Ende 

1. Klasse) 
16.00 Gottesdienst im Haus Gebor-

genheit (Pfarrer Mutombo) 
17.00 -
18.30 Jungschar Senfkörner für Mäd-

chen und Jungs (Klasse 2-4) 
17.30 Mädchenjungschar „Girls Club“ 

(Klasse 5-7) 
20.00 EWB-Vortrag mit Eckhard Rah-

lenbeck zum Thema: 
 „Neue Lebensräume für Gene-

rationen“ im Ev. Gemeindehaus 

Mittwoch, 25. Februar 2015  
 6.15 Morgengebet 
 9.00 Gebets- und Gesprächskreis 
14.30 1. Konfirmandengruppe 
16.15 2. Konfirmandengruppe 
19.00 FitForFuture, Vorbereitung Zer-

tifikatsübergabe 
19.30 Future Action Group 
20.00 CHORgrenzenlos 

Donnerstag, 26. Februar 2015  
15.00 – 
16.00 offener Flötenkreis 
20.00 Abend mit der Bibel  
20.00 Posaunenchor 

Freitag, 27. Februar 2015  
18.00 – 
19.30 Bubenjungschar (Klasse 5-7) 

HINWEISE  
Am Sonntag, 22. Februar ab 11.30 Uhr 
gibt’s wieder „Nudla mit Soß“ mit Salat 
und Nachtisch im Evang. Gemeindehaus 
unter dem Motto „Iss und zahl so viel Du 
willst“. Herzliche Einladung! 
Der Erlös geht zu Gunsten des VEJGN 
(Verein ev. Jugend- und Gemeindearbeit 
Neuffen e.V.). 
 
Sonntag, 1. März - Veranstaltungen ge-
meinsam mit der Jugendmusikschule 
im Jubiläumsjahr 
Im Rahmen des 25-jährigen Jubiläums 
der Jugendmusikschule Neuffen werden 
am Sonntag, 1. März, Lehrer und Schü-
ler im Gottesdienst um 10 Uhr in der 
Martinskirche mitwirken. Mehr dazu an 
dieser Stelle in der nächsten Woche. 
Außerdem laden Kirchengemeinde und 
Jugendmusikschule herzlich ein zu einem 
Benefizkonzert am Abend um 18 Uhr. 
Die Lehrkräfte der Musikschule musizie-
ren mit unterschiedlichen Instrumenten. 
Besonderer Höhepunkt ist der Gastsolist 
Sevan Boyaciyan, der mit der Konzertgi-
tarre dabei sein wird. Am besten schon 
jetzt diesen Abend frei halten! 

IM TÄLE UND DRUMRUM 
Nachmittagsakademie am Montag, 
23.02.2015 
Herzliche Einladung zur nächsten Nach-
mittagsakademie des Evangelischen Kir-
chenbezirk es Nürtingen am Montag, 23. 
Februar von 15 – 17 Uhr nach Nürtingen 
in den Martin-Luther-Hof, Jakobstraße 
17. Thema des Nachmittages: „Chan-
cen und Grenzen der Altersmedizin“ 
Alt werden – gesund und fit bleiben. Re-
ferent ist Dr. Jochen Ott, Oberarzt am 
Bethesda Krankenhaus, Stuttgart. 
Älter werden JA, alt sein lieber nicht – es 
sei denn man bleibt gesund, körperlich 
und geistig fit und selbständig. Dr. Jo-
chen Ott ist Oberarzt am Zentrum für 
Altersmedizin im Agaplesion Bethesda 
Krankenhaus Stuttgart. Mit seiner Erfah-
rung als Altersmediziner wird er in einem 
verständlichen Vortrag viele Aspekte zum 
Thema „Gesund älter werden“ nahebrin-
gen. Die Informationen umfassen dabei 
viel Wichtiges und Praktisches zu den 
Themen Herz, Kreislauf und Blutgefäße, 
Stoffwechsel, geistige Fitness und Hirn-
leistung. Es werden auch Informationen 
zum richtigen Verhalten bei Essen, Trin-
ken und Bewegung gegeben, aber auch 
zur Einnahme von Medikamenten. Ablauf 
der Veranstaltung: Referat – Kaffee/Tee-
pause – Gelegenheit zum Gespräch. 
Es wird ein Unkostenbeitrag erhoben. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Für 
Informationen steht Diakonin Elisabeth 
Schoch-Fischer, Bezirksseniorenarbeit, 
unter Telefon 07022/2165726, gerne zur 
Verfügung. 
Donnerstag, den 05.03.2015 um 19:30 
Uhr findet in der Diakonischen Be-
zirksstelle, Plochinger Str. 61, der In-
foabend zur Mitmachaktion statt. An die-
sem Abend werden die weiteren Termine 
abgesprochen. 
„Armut – Risikofaktor für die psychische 
Gesundheit“ referiert Gunhild Ilisei. Man-
gelnde finanzielle Sicherheit führt zu exis-
tenzieller Verunsicherung. Diese Verun-
sicherung hat Auswirkungen auf unsere 
Seelen. Selbstwertkrisen, sozialer Rück-
zug, sowie psychische Erkrankungen 
und Suchterkrankungen können ver-
mehrt auftreten. Menschen fühlen sich 
der Gesellschaft nicht mehr zugehörig. 
Kinder- und Elternarmut verhindern Teil-
habe an der Gemeinschaft. 
Pfarrer Seibold, Pfarrerin Rahlenbeck, 
Vikar Roos, Rose Heimgärtner 

Neue Lebensräume für Generationen 
Wie kann ge-
meinschaftliches 
Bauen und Woh-
nen gelingen? 
Noch nie gab es 
so viele Einper-
sonenhaushalte 
in Deutschland. 

Frauen über 65 bilden die größte der 
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Gruppe der Alleinlebenden. Verwandt-
schaftskreise schrumpfen. Wir leiden 
darunter, wenn die mitmenschlichen 
Bindekräfte schwinden. Eine zukunfts-
fähige Gesellschaft ist aber auf eine 
Begegnungskultur angewiesen. Sie 
braucht neue Wohnformen und Lebens-
stile. Nachbarschaften und Quartiere, 
die integrieren und weniger ausgrenzen. 
Bauen wir mit an Behausungen gegen 
die Stürme der Zeit, in denen Gemein-
schaften über alle Generationen hinweg 
gedeihen. Besuchen Sie mit ihm vitale 
Begegnungsräume, die ein Miteinander 
fördern, das den ganzen Lebenskreis be-
gleitet – vom Hineingeboren-Werden bis 
zu einem vollendeten Abschied in Würde.  
Termin: Dienstag, 24. Februar 2015 um 
20.00 Uhr 
Ort: Evangelisches Gemeindehaus Neuf-
fen 
Referent: Eckhard Rahlenbeck 
Journalist und Autor, Vorsitzender der ev. 
Erwachsenenbildung  
im Kreis Esslingen 
Eine Veranstaltung der evangelischen 
und katholischen Kirchengemeinden 
Neuffen 

„Begreift ihr meine Liebe“ 
Zum Weltgebetstag von den Bahamas 
Freitag, 06. März 2015 um 19.00 Uhr 
in der katholischen Kirche St. Michael 
Traumstrände, Korallenriffe, glasklares 
Wasser: Das bieten die 700 Inseln der 
Bahamas. Sie machen den Inselstaat 
zwischen den USA, Kuba und Haiti zu 
einem touristischen Sehnsuchtsziel. Die 
Bahamas sind das reichste karibische 
Land und haben eine lebendige Vielfalt 
christlicher Konfessionen. 
Aber das Paradies hat mit Problemen 
zu kämpfen: Extreme Abhängigkeit vom 
Ausland, Arbeitslosigkeit und erschre-
ckend verbreitete häusliche und sexuelle 
Gewalt gegen Frauen und Kinder. 
Sonnen- und Schattenseiten ihrer Heimat 
– beides greifen Frauen der Bahamas in 
ihrem Gottesdienst zum Weltgebetstag 
2015 auf. In dessen Zentrum steht die Le-
sung aus dem Johannesevangelium (13, 
1-17), in der Jesus seinen Jüngern die 
Füße wäscht. Hier wird für die Frauen der 
Bahamas Gottes Liebe erfahrbar, denn 
gerade in einem Alltag, der von Armut 
und Gewalt geprägt ist, braucht es tat-
kräftige Nächstenliebe auf den Spuren 
Jesu Christi. 
Rund um den Erdball gestalten Frauen 
am Fr., 6. März 2015, Gottesdienste 
zum Weltgebetstag. Frauen, Männer, 
Kinder und Jugendliche sind dazu 
herzlich eingeladen. Alle erfahren dabei, 
wie wichtig es ist, Kirche immer wieder 
neu als lebendige und solidarische Ge-
meinschaft zu leben. Ein Zeichen dafür 
setzen die Gottesdienstkollekten, die 
Projekte für Frauen und Mädchen auf 
der ganzen Welt unterstützen. Darunter 
ist auch eine Medienkampagne des Frau-
enrechtszentrum „Bahamas Crisis Cen-
ter“ (BCC), die sexuelle Gewalt gegen 
Mädchen bekämpft. 
Wie immer, kommen wir nach dem Got-
tesdienst noch im Gemeindehaus zu- 
sammen – zum Gespräch und Austausch 

untereinander. Dort wird – auch wie im-
mer – für das leibliche Wohl gesorgt sein. 
Und wie schon erwähnt: 
ALLE sind herzlich eingeladen mitzufei-
ern. 
Weltgebetstag – das ist gelebte Öku-
mene und weltweite Solidarität! 
 

Öffnungszeiten kath. Pfarrbüro: 
Montag – Mittwoch und Freitag von 8.30 
– 11.30 Uhr oder nach Vereinbarung 
Telefon (07025) 2756 - 
Fax (07025) 909342
E-Mail: pfarramt@sankt-michael.eu
Homepage: www.sankt-michael.eu 

St. Michael, Neuffen 
Samstag, 21. Februar 
18:30 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 26. Februar 
18:30 Eucharistiefeier 

Sonntag, 01. März – 2. Fastensonntag 
 8:30 Eucharistiefeier 

St. Paulus, Beuren 
Sonntag, 22. Februar – 1. Fasten-
sonntag 
10:00 Eucharistiefeier 
Dienstag, 24. Februar 
18:30 Eucharistiefeier 
Samstag, 28. Februar 
18:30 Sonntägliche Vorabendmesse 

Eucharistiefeiern in der Klaus von Flüe 
- Kirche Frickenhausen und der Hl. 
Geist-Kirche Großbettlingen 
Samstag, 21. Februar 
16:30 Sonntägliche Vorabendmesse 

Großbettlingen 
Sonntag, 22. Februar 
 8:30 Eucharistiefeier Frickenhausen 
Mittwoch, 25. Februar 
18:30 Eucharistiefeier Großbettlingen 
Freitag, 27. Februar 
18:30 Eucharistiefeier Frickenhausen 
Samstag, 28. Februar 
16:30 Sonntägliche Vorabendmesse 

Frickenhausen 
Sonntag, 15. Februar 
10:00 1 gemeinsamer Familiengot-

tesdienst der Seelsorgeeinheit 
Hohenneuffen in Großbettlingen 

Mitteilungen und Veranstaltungen 
Wahl zum Kirchengemeinderat 15. 
März 2015 
Katholische Kirchengemeinde St. Mi-
chael Neuffen, Beuren, Kohlberg 
Endgültiger Wahlvorschlag  
(§ 5 Wahlordnung) 
Name, Vorname Alter  
Beruf Anschrift 

Breitinger, Sigrid 61
Lehrerin Neuffen, Eichbergstraße 51 
Dax, Hildegard 60
Lehrerin Beuren, Steinäcker 9 
Frimmel, Herwig 69
Lehrer i. R. Beuren, Friedensweg 20 
Dr. Galka, Christian 43
Dipl. Chemiker Neuffen, 
  Albstraße 29/4 
Hehn, Johann 44
Fräser Neuffen, Schwabstraße 15 
Menzler, Joachim 56
Dipl. Ingenieur (FH) Neuffen, 
  Auchtertstraße 35 
Merz, Teresa 44
Vermessunging. Kohlberg, 
  Etzelweg 6/1 
Meyer, Wolfgang 54
Dipl. Ingenieur Neuffen, Nürtinger 
  Straße 75/1 
Peppel, Margitta 60
Industrie Kauffrau, 
z. Zt. Hausfrau Neuffen, 
  Auchterstraße 29 
Dr. Petrizza, Norbert 61
Ingenieur Beuren, Sudetenstraße 24/1
Ruple, Brigitte 51
Orthoptistin Beuren, Zwetsch- 
  genwegle 2 

Information: 
Ab dem 24. Februar erhalten Sie Ihre Wah-
lunterlagen. Jeder hat die Möglichkeit per 
Briefwahl abzustimmen. Bei Rückfragen 
wenden Sie sich bitte an das katholische 
Pfarramt Neuffen, Lichtensteinstraße 16, 
Telefon 07025/2756. 

Gruppentreffen der Kommunionkinder 
Das nächste Gruppenreffen der Kommu-
nionkinder findet am Montag, 23. Febru-
ar 2015 um 14:30 UhrGemeindehaus 
Beuren und um 16:00 Uhr Gemeinde-
haus Neuffen statt. 

Elternabend Erstkommunion 2015 
Am Donnerstag, 26. Februar 2015 fin-
det um 19:30 Uhr im katholischen Ge-
meindehaus Neuffen, der Elternabend 
für die Eltern der Erstkommunikanten 
2015 statt. 

Firmvorbereitung 
Das erste Vorbereitungstreffen der Fir-
manden findet am Samstag 28. Februar 
2015 um 15 Uhr im katholischen Ge-
meindehaus Neuffen für alle Firmanden 
statt. 

Gruppenstunde 
Zur nächsten Gruppenstunde treffen 
wir uns am Freitag, 27. Februar um 
18:00 Uhr  im katholischen Gemeinde-
haus Neuffen 

Ökumenischer Weltgebetstag 2015 
Neuffen 
„Begreift ihr meine Liebe“ – diesen Titel 
haben Frauen von den Bahamas ihrer 
Gottesdienstordnung gegeben. Am Frei-
tag, 06. März 2015 um 19.00 Uhr fei-
ern wir in der Katholischen Kirche St. 
MichaelNeuffen gemeinsam mit Frauen, 
Männern und Kinder in über 170 Län-
dern und Regionen weltweit den ökume-
nischen Weltgebetstag. Große Vielfalt auf 
kleinem Raum. Ein lebendiger christlicher 
Alltag prägt die Bahamas. Über 90% der 
Bevölkerung gehören einer Kirche an. 
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Dieser konfessionelle Reichtum fließt 
auch in den Gottesdienst zum Weltge-
betstag ein. Weitere Infos siehe ökum. 
Nachrichten. 

Vorankündigung 
Einladung zum 1. Gemeinsamen Fami-
liengottesdienst der Seelsorgeeinheit 
Hoheneuffen 
Unsere Seelsorge – so bunt wie ein 
Regenbogen
zum 1. gemeinsamen Familiengottes-
dienst der Seelsorgeeinheit Hohenneuf-
fen am Sonntag 01. März 2015 um 10.00 
Uhr in der Heilig Geist Kirche Groß-
bettlingen  laden wir herzlich ein.
Liebe Kinder, bitte bringt Euer Lieb-
lingsstofftier mit.
Wir freuen uns auf Euch. 
Die Famigo-Teams der Seelsorgeeinheit

Freitag, 20.2. 
19.30 Jugendtreff 

Sonntag, 22.2. 
10:00 Gottesdienst mit Harald 

Leichte 
 Eigenes Programm für Kinder 

in mehreren Altersgruppen

Donnerstag, 26.2. 
20.00 Gemeinsamer Hauskreisabend 

mit Willy Zorn 

Freitag, 27.2. 
16.30 Jungschar 
19.30 Jugendtreff 

Sonntag, 1.3. 
10:00 Gottesdienst mit Sven Tra-

bandt 
 Eigenes Programm für Kinder 

in mehreren Altersgruppen 

Abende mit Willy Zorn zum Themen-
kreis BERUFUNG DER GEMEINDE 
An diesem Donnerstagabend wird Willy 
Zorn, MA, Pastor und Dozent für biblische 
und systematische Theologie am BSK 
Ostfildern, letztmalig zum Themenfeld 
BERUFUNG DER GEMEINDE referieren. 
Jedermann ist dazu eingeladen. 
Wort Gottes für diese Woche: 
Die unbeschreibliche Liebe Jesu Christi 
zu uns zeigte sich nicht nur am Kreuz von 
Golgatha, als er hilflos unsere Sünden 
stellvertretend trug, sondern in unzähli-
gen Alltagsgeschehen in seiner kurzen 
Lebens- und Dienstzeit im Gebiet des 
heutigen Staates Israel. So ging er nicht 
regungslos an notleidenden Menschen 
vorüber, sondern wandte sich an sie, han-
delte an ihnen und offenbarte sich auf 
diese Weise als der liebende Gottessohn. 
„ ...sah er eine Frau, die durch einen 
bösen Geist verkrüppelt war... Seit 
achtzehn Jahren...Als Jesus sie sah, 
rief er sie zu sich und sagte: `Frau, du 
bist von deiner Krankheit erlöst!` “ 
Neues Testament, Lukasevangelium, Ka-
pitel 13, Verse 11- 12 (NLÜ) 
Die Gemeindeleitung 

Du bist eingeladen!
Na klar zur Jungschar!
Für Jungen und Mädchen 
von 2. Klassebis 6. Klas-
se  
 
WANN: (in der Schulzeit) 
jeden Freitag, 16:30 - 18:30 Uhr 
WO: im Uracher Weg 11, 
in der Ev. Freikirche Neuffen.  
 
20. Februar 2015: "Ferien" 
Wir wünschen euch tolle Ferien mit euren 
Freunden und eurer Familie! 
 
27. Februar 2015: "Weihnachtspäck-
chen für Ukraine" 
Sebastian, Pauline und Rebecca sind in 
die Ukraine gereist. Sie haben die auch 
von uns gepackten Weihnachtspäckchen 
bei Kindern verteilt , die oft sonst kein ein-
ziges Weihnachtsgeschenk bekommen 
würden und durfte viele fröhliche, dank-
bare Kinder erleben. Wir sind gespannt, 
was sie alles dabei erlebt haben. 
 
Du bist eingeladen! Zum Mitspielen, 
Nachdenken und richtig was Erleben. 
Jungschar - echt stark! Noch Fragen? 
Tel.: Jeannette (843615), Henry (844455) 
Email: jungschar@efn-neuffen.de 
www.efn-neuffen.de 
 

22.02. – 01.03.2015 
Wochenspruch des Kirchenjahres: 
Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, 
dass er die Werke des Teufels zerstöre. 
1. Johannes 3, 8b 

Sonntag, 22. Februar - Invokavit 
Michaelskirche Kappishäusern 
11.00 Spätgottesdienst mit an-

schließendem Mittagessen, 
Pfarrer T. Gentsch 

 Opfer für die eigene Gemeinde, 
dazu gehört besonders auch 
die Öffentlichkeitsarbeit 

 Kindergottesdienst Königshaus 
(11 – 12.20  ) im Gemeinde-
haus.

Stiftskirche Dettingen 
 9.30 Gottesdienst mit dem Bläser-

kreis,  Pfarrer T. Gentsch, 
 Opfer für Simone Beck, Wycliff, 
 Kindergottesdienst Königshaus 

(9.20 – 10.45  ) und Kinderbe-
treuung Kindertreff Schafstall 
im Gemeinde- und CVJM-Haus 
(Birgitt Lingk).

Christuskirche Dettingen-Buchhalde 
17.00 Abendgottesdienst,
 Pfarrer H. Grimm 
 Opfer für Simone Beck, Wycliff, 
 Für Eltern mit Kleinkindern steht 

der Eltern-Kind-Raum zur Ver-
fügung. Die Kinderkirche findet 
parallel im Gemeindezentrum 
statt. 

Sonntag,  01. März 2015 
 9.00 Gottesdienst Michaelskirche 

(Pfarrer T. Gentsch) 
 9.30 Gottesdienst mit Taufen Stifts-

kirche (Pfarrer H.Grimm) 
10.00 Gottesdienst mit Taufen Chri-

stuskirche (Pfarrer M. Krimmer) 

Wöchentlicher Mittags-
tisch im Gemeinde- und 
CVJM-Haus 
Herzliche Einladung zum 
Gemeindemittagessen je-
den Mittwoch zwischen 11.45 und 13.30 
Uhr. Zur besseren Planung erbitten wir 
Ihre Anmeldung bei der evangelischen 
Kirchenpflege (Tel. 92799-3) oder im 
Gemeindebüro (Tel. 92799-50). Am 25. 
Februar  erwartet Sie folgendes Gericht: 
Nudeln in Schinken-Käse-Sauce.  
Außerdem wird eingeladen zu einem 
10-minütigen Mittagsgebet um 11.30 Uhr 
im Andachtsraum 

Jugendgottesdienst am 22. Februar 
2015 in Metzingen 18 Uhr, Friedens-
kirche 
Am Sonntag, den 22. Februar laden wir 
um 18 Uhr in die Friedenskirche nach 
Metzingen zum nächsten Bezirksjugend-
gottesdienst ein. Wir beschäftigen uns 
mit dem Thema „Im Namen des Ge-
setzes!“ Unser gesamtes Leben richtet 
sich nach Gesetzten und Vorgaben, doch 
welche zählen wirklich? 
Die Besucher erwartet ein Gottesdienst, 
der Jugendlichen und Erwachsenen die 
Möglichkeit gibt, gemeinsam ihren Glau-
ben an Jesus Christus zu feiern. 
Das Evangelische Bezirksjugendwerk 
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Bad Urach, das Metzinger Crosspoint-
Team laden herzlich dazu ein. 

Gesprächs- und Seelsorgeangebot 
Am Freitag, 27. Februar, besteht zwi-
schen 15 und 16 Uhr in der Sakristei der 
Stiftskirche das Angebot zu Gesprächen 
und Seelsorge. Anwesender Gesprächs-
partner ist Pfarrer i.R. Martin Flöther. 

Begreift ihr meine Liebe? 
Einladung zum Weltgebetstag am 06. 
März 
Große Vielfalt auf kleinem Raum: so 
könnte ein Motte der Bahamas lauten. 
Der Inselstaat zwischen den USA, Kuba 
und Haiti besteht aus 700 Inseln, von 
denen nur 30 bewohnt sind. Seine rund 
372 000 Bewohnerinnen und Bewohner 
sind zu 85 % Nachfahren der ehemals 
aus Afrika versklavten Menschen. 
In Dettingen wird der ökumenische Got-
tesdienst zum Weltgebetstag um 17 Uhr 
in der Christuskirche Buchhalde gefeiert. 
Um 19.30 Uhr findet der Gottesdienst 
im Gemeindehaus in Kappishäusern 
statt. Im Anschluss an die Gottesdienste 
gibt es die Möglichkeit zu Gesprächen 
und Begegnungen bei einem Imbiss. Zu 
beiden Gottesdiensten wird herzlich ein-
geladen. 

Kindersachenmarkt und Fahrradbör-
se in Dettingen 
Am Samstag, den 14. März 2015  findet 
von 13.30 Uhr – 16.00 Uhr der Kinder-
sachenmarkt mit Fahrradbörse  in der 
Schillerhalle Dettingen statt. Angeboten 
wird alles „Rund ums Kind“ wie aktuelle 
Frühjahrs- und Sommerbekleidung für 
Kinder und Jugendliche, Kinderwagen, 
Auto- und Fahrradsitze, Spielsachen, 
Umstandsmode, Fahrräder und Kinder-
fahrzeuge aller Art. Ein reichhaltiges Ku-
chenbuffet lädt zum Kaffeetrinken ein. 
Torten und Kuchen gibt es auch zum 
Mitnehmen. 20% des Verkaufspreises 
kommen dem Kenia-Projekt des CVJM 
Kappishäusern zu Gute. 
Anbieternummern sind am 25. Februar 
ab 8.30 Uhr  erhältlich unter folgenden 
Nummern: Sabine Bohnacker Tel. 87417 
Esther Auch Tel. 7643 
Simone Kazmaier-Kainer Tel. 888438 
Saskia Meier Tel. 972699 
Fahrzeuge werden unbegrenzt ange-
nommen.  Die Nummern hierfür werden 
bei der Abgabe am Freitag, den 13. März 
von 15.30 Uhr bis 18 Uhr vergeben. 

„füreinander da sein – 
Verantwortung leben“ 
Das kostenlose Dienstlei-
stungsangebot der Ev. Kir-
chengemeinde richtet sich 
an alle Bürger Dettingens und Kappis-
häuserns, die alters, krisen- oder krank-
heitsbedingt Hilfe suchen und umfasst 
die Bereiche Haushalt, Garten, hand-
werkliches, Fahrdienste, Büro/Behörden, 
Leih-Großeltern, Sonstiges. 
Suchen Sie Hilfe? Wir sind offen Fragen 
Sie einfach nach! Wir werden dann ver-
suchen, Ihnen zu helfen. 
Ansprechpartner: 
montags von 9 bis 11 Uhr: 
Karin Beck, Tel. 07123/399 133 
E-Mail: fuereinander@kirche-dettingen.de 

Kappishäusern 
Freitag, 20. Februar 
18.30 Bubenjungschar für Jungs von 

9 – 13 J.

Sonntag, 22. Februar 
19.30 Gemeinschaftsstunde der Apis

Montag, 23. Februar 
17.30 Mädchenjungschar

Freitag, 27. Februar 
18.30 Bubenjungschar für Jungs von 

9 – 13 J.

Sonntag, 01. März 
19.30 Gemeinschaftsstunde der Apis 

Abwesenheit: 
Vom 23. – 27. Februar ist das Gemeinde-
büro wie folgt besetzt: 
Montag, 23. Februar 9.00 – 12. 00 Uhr 
Mittwoch, 25. Februar 16.30 – 17.30 Uhr 
Freitag, 27. Februar  9.00 – 12.00 Uhr 
Das Pfarrbüro Ost ist in dieser Zeit nicht 

besetzt. 
Adressen 
Pfarramt Ost 
Pfarrer Harald Grimm, 
Hölderlinstraße 13, 
Telefon 87555, Fax 888589 
grimm@kirche-dettingen.de 
Pfarramt West 
Pfarrer Tobias Gentsch, Kirchplatz 2 
Telefon 725991, Fax 725992 
gentsch@kirche-dettingen.de 
Pfarramt Buchhalde 
Pfarrer Michael Krimmer, Lortzingweg 8 
Telefon 7330, Fax 87837 
krimmer@kirche-dettingen.de 
Präsenztage in Dettingen: 
Dienstag I Mittwoch I Donnerstag 
Büro- & Sprechzeiten im Lortzingweg 8: 
Donnerstagnachmittag von 13 - 17  Uhr 
und gerne nach Absprache 
Diakonat Dettingen 
Gemeindediakonin Judith Heinrich, 
Milchgasse 6 
Telefon 92799-55, Fax 92799-48 
heinrich@kirche-dettingen.de 
Kontaktzeiten: Di 11.30 - 13 Uhr, 
Mi 18 - 19.30 Uhr 
Ev. Kirchenpflege 
Milchgasse 6 
Telefon 92799-3, Fax 92799-48 
Öffnungszeiten: Mo 14-17 Uhr, Di 8-12 
Uhr + 14-18 Uhr, Mi 15-17 Uhr, Do 10-14 
Uhr und Fr 8-11 Uhr 
kirchenpflege@kirche-dettingen.de 
Ev. Gemeindebüro 
Ursula Reusch, Milchgasse 6, 
Telefon 92799-50, Fax 92799-48 
Öffnungszeiten: Mo. u. Fr. 8 – 11 Uhr, 
Mi 15.30 - 18 Uhr,  Di u. Do. 10 – 12 Uhr 
gemeindebuero@kirche-dettingen.de 
Pfarramtssekretariat Ost 
(U.Reusch) Hölderlinstraße 13, 
Telefon 87555, Fax 888589 
Öffnungszeiten: Di. 14 - 16, 
Do. 7.30 - 9.30 Uhr 

Hohenzollernstr. 1, 72636 Frickenhausen 
Sonntag, 22.02. 
 9:30 Gottesdienst  
 9:30 Gottesdienst mit Apostel Volker 

Kühnle, für die italienische 
Gemeinde, in Metzingen, 
Christian-Völter-Str. 25 

Montag, 23.02. 
20:00 Zusammenkunft der Jugend-

gruppe Nürtingen und Ermstal 
in Großbettlingen, Altdorfer Str. 10 

Dienstag, 24.02. 
20:00 Probe Bezirkschor in Metzingen, 

Christian-Völter-Sr. 25 
Mittwoch, 25.02. 
20:00 Gottesdienst 
20:00 Gottesdienst JugendPlus mit 

Bezirksevangelist Uwe Zim-
merer in Nürtingen-Reudern, 
Reuderner Str. 85 

Sie sind herzlich willkommen. 
Weitere Infos unter: 
http://frickenhausen.nak-nuertingen.de 

 

Es gibt noch die Möglichkeit an der Isra-
elreise in den Pfingstferien 2015 teilzu-
nehmen. Interessierte sollten sich mög-
lichst zeitnah bei Pfarrer Gentsch (07123 
725991) der im Gemeindebüro (07123 
92799-50) melden. Nähere Infos finden 
sie auf der Homepage der Kirchenge-
meinde (www.kirche-dettingen.de). 
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Jahreshauptversammlung vom
06.02.2015 
Am 06.02.2015 fand ab 19:30 Uhr im 
Beurener Bürgerhaus „Alte Schule“ die 
Jahreshauptversammlung der DLRG-
Ortsgruppe Neuffen-Beuren für das 
Vereinsjahr 2014 statt. Traditionsgemäß 
wurde mit einer Stärkung in Form eines 
Vespers und Getränken begonnen. Der 
Vorsitzende, Fabian Schmid, eröffnete 
mit der Begrüßung der Anwesenden um 
20 Uhr die Versammlung. Insbesondere 
hieß er die Jubilare, die Herren Bürger-
meister Hartmann und Bäcker sowie den 
Vertreter des DLRG-Bezirks Esslingen, 
Mark Kiehlmann, willkommen. Unser Eh-
renvorsitzender Dr. Dietrich Braun mus-
ste sich leider krankheitsbedingt, der 
LV-Präsident, Bruno Bietz, leider berufs-
bedingt entschuldigen lassen. 
Nach der Totenehrung, während derer 
der ehemaligen Gemeinderätin Wal-
traud Klaue und dem Bademeister des 
Neuffener Höhenfreibades Bodo „Con-
ny“ Konrad und allen anderen in den 
Vorjahren Verstorbenen gedacht wurde, 
erfolgte die Festlegung der Versamm-
lungsleitung und Protokollführung: Die 
Leitung der Versammlung übernahm 
Fabian Schmid, Protokollführerin wur-
de Sandra Maier. Festgestellt wurde, 
dass die Versammlung satzungsgemäß 
einberufen wurde, sowie dass die Ver-
sammlung mit 34 (später 38) stimmbe-
rechtigten Personen bei 39 (bzw. später 
43) Anwesenden beschlussfähig war. Die 
vorliegende Tagesordnung wurde ohne 
Gegenstimmen bestätigt, Anträge wa-
ren keine eingegangen. Es folgte die Be-
richterstattung und Aussprache: 
Der Vorsitzende, Fabian Schmid, konn-
te auf ein durchweg positiv verlaufenes 
Vereinsjahr zurückblicken. Für ihr über-
durchschnittliches, ehrenamtliches En-
gagement dankte er allen Trainerinnen 
und Trainern, für die Bereitstellung der 
Kleinschwimmhalle und des Freibades 
zu Trainings- und Ausbildungszwecken 
dankte er der Gemeinde- bzw. Stadt-
verwaltung. Begrüßenswert sei die Mög-
lichkeit gewesen, im letzten Jahr zwei 
Aktivitäten im Rahmen des Sommerfe-
rienprogramms anbieten zu können. Er 
bedankte sich außerdem bei den vielen 
Helferinnen und Helfern, welche sich für 
die Durchführung vielerlei anderer Ver-
einsaktivitäten und Kooperationsveran-
staltungen verantwortlich zeigten. 
Der Technische Leiter, Daniel Schäfer, 
berichtete aus den Bereichen Ausbildung 
und Rettungswache. Er veranschaulich-
te nochmals das vielfältige Trainingsan-
gebot und die, durch mittlerweile fünf 
Lehrscheininhaber, möglichen Ausbil-
dungen hinsichtlich Schwimm- und Ret-
tungsschwimmabzeichen, von denen 
zahlreiche im letzten Jahr abgenommen 

wurden. Begrüßenswert empfand er die 
Bereitschaft vieler jüngerer TrainerInnen, 
sich durch Lehrgänge fortzubilden. Be-
züglich der Rettungswache konnte er von 
120 geleisteten Wachstunden im Höhen-
freibad Neuffen, von 360 Stunden am Ai-
leswasensee und von 134 Wachtagen im 
Rahmen des Zentralen Wasserrettungs-
dienstes Küste berichten. Insgesamt 
seien durch die vielen Aktivitäten und 
administrativen Tätigkeiten beachtliche 
9429 Arbeitsstunden ehrenamtlich gelei-
stet worden und er würde sich freuen, 
wenn sich in Zukunft die Arbeit auf noch 
mehr Schultern verteilen ließe. 
Der Jugendleiter, Manuel Schmid, 
konnte auf ein spannendes Jahr mit 
vielseitigen Angeboten für die Jugend 
zurückblicken. Sportlich begonnen hätte 
das Jahr wie üblich mit den Jugendver-
einsmeisterschaften. Highlights wären 
die Jugendfreizeit in Sonnenbühl-Erpfin-
gen und die Aktiven-Freizeit im Allgäu 
gewesen. Vielfältige weitere jugendpfle-
gerische Maßnahmen hätten das Jahr 
bereichert. Der Nikolausi hätte dann wie 
immer das Jahr für die Jugend beschlos-
sen. Er berichtete des Weiteren vom im-
mensen Aufwand, der nötig sei, für ins-
gesamt beinahe 250 SchwimmerInnen 
an vier Tagen ein qualitativ hochwertiges 
Training anbieten zu können. Für das En-
gagement in ihrer Freizeit dankte er des-
halb insbesondere den Trainerinnen und 
Trainern der Ortsgruppe, die unbezahlt 
unbezahlbare Arbeit leisten würden. 
Der Bericht des Leiters der Öffentlich-
keitsarbeit und des Webmasters, Fa-
bian Schmid, bemerkte, dass vermehrt 
Anfragen per E-Mail eintreffen würden, 
die zum nicht an den richtigen Adres-
saten gerichtet wären und deren Beant-
wortung sich zum anderen in den meisten 
Fällen durch eine kurze eigene, voraus-
gehende Recherche eigentlich über die 
informative und stets aktuelle Homepage 
erübrigt hätte. Aufgrund dessen wären 
Zuständigkeitsbereiche für die einzelnen 
Ansprechpartner/Amtsinhaber definiert 
und entsprechende Hinweise auf der 
Homepage installiert worden. Des Wei-
teren würden sämtliche Ankündigungen 
immer auf den Infowänden, im Presse-
spiegel, in den lokalen Mitteilungsblät-
tern, auf der Homepage und im jetzt selbst 
abonnierbaren Ortsgruppen-Newsletter 
zu lesen sein, um so eine möglichst breite 
Öffentlichkeit anzusprechen. 
Dagmar Arnold-Hübbers aus dem Re-
ferat Aquafitness für Frauen konnte von 
der Durchführung von zwei ausgebuchten 
Kursen unter Mithilfe von Birgit Schlegel, 
die im vergangenen Jahr auch die Fortbil-
dung zur Kursleiterin absolviert hatte, be-
richten. Die Rückmeldungen bezüglich 
der gesetzten Trainingsschwerpunkte 
seien durchweg positiv ausgefallen. Sie 
bedankte sich abschließend für die gute 
und reibungslose Zusammenarbeit zwi-
schen Ortsgruppe und Gemeinde- bzw. 
Kurverwaltung. 
Aus dem Referat Anfängerschwim-
men konnte Sandra Maier berichten, 
dass das Ortsgruppenangebot von drei 
Schwimmkursen pro Jahr, die von bis zu 
15 engagierten Trainerinnen und Trainern 

begleitet würden, sehr großen Anklang 
finden würde. Die intensive Betreuung der 
Kinder ermögliche individuelle, effektive 
Förderung und sichere so die Erfolgsquo-
te, dass spätestens nach dem zusätz-
lich angebotenen Aufbauschwimmkurs 
eine Abnahme des „Seepferdchens“ als 
Frühschwimmerzeugnis möglich sei. Die 
ausnahmslos positiven Rückmeldungen 
von Kindern und Eltern bestätigten das 
Engagement. Sie dankte abschließend 
allen Trainerinnen und Trainern. 
Der Bericht von Birgit Schlegel als 
Schatzmeisterin der OG legte detail-
liert die Einnahmen (31765,85 €) und 
die Ausgaben (25782,53 €) aus 2014 
offen. Es wurde ein Jahresüberschuss 
von 5983,32 € erwirtschaftet. Der freien 
Rücklage wurden 1985,56 € zugeführt. 
Damit betrugen zum 31.12.2014 die 
Geldmittel der Ortsgruppe 35938,01 €, 
wovon sich nun 7657,93 € in der freien 
Rücklage befinden. 
Der Kassenprüfer, Michael Schlegel, 
berichtete von der am 27.01.2015 durch-
geführten Kassenprüfung. Dabei hatten 
er und sein Mitprüfer, Hartmut Hörner, 
die Bilanz, die Barkasse und die Kon-
ten sowie alle Ein- und Ausgabenbe-
lege geprüft. Er bestätigte Birgit Schle-
gel eine vorbildliche und einwandfreie 
Kassenführung und schlug deshalb der 
Versammlung die Entlastung der Schatz-
meisterin vor. 
Die Versammlung bestätigte nach den 
Berichten aus dem Bereich Finanzen ein-
stimmig den Jahresabschluss 2014. Die 
Entlastung der Schatzmeisterin wur-
de vom BZ-Vertreter Mark Kiehlmann 
durchgeführt. Birgit Schlegel wurde in 
offener Abstimmung einstimmig von der 
Versammlung entlastet. 
Der Haushaltsplan 2015 wurde vorge-
stellt. Es wird eine Rückenlagenentnah-
me von 4269,00€ geplant. Der bereits am 
15.12.2014 in einer Vorstandssitzung be-
schlossene Haushaltsplan wurde von der 
Versammlung einstimmig bestätigt. 
Der stellvertretende Schatzmeister, 
Dieter Klaß, hatte die Mitgliederstati-
stik für 2014 vorbereitet. Da er sich an 
der Sitzung entschuldigen ließ, stellte der 
Vorsitzende diese vor. Zum 31.12.2014 
waren 455 Mitglieder in der Ortsgruppe 
gemeldet. Das ist ein neuer Mitglieder-
rekord! Es waren 59 Neueintritte und 52 
Austritte (werden erst in 2015 wirksam) 
zu erfassen. 
Auf Antrag des BZ-Vertreters Mark Kieh-
lmann wurde die Entlastung der Vor-
standschaft en bloc durchgeführt. Es 
gab keine Gegenstimmen, so wurde die 
Vorstandschaft einstimmig von der Ver-
sammlung entlastet. 
Es folgte eine längere Pause mit Jahres-
rückblick in Bilderform. Als besonderes 
Highlight wurde der Videozusammen-
schnitt von Andreas Martin gezeigt, der 
die Aktiven-Freizeit im Allgäu faszinie-
rend dokumentierte. 
Herr Bürgermeister Bäcker dankte für 
die Einladung zur Versammlung und 
zeigte sich von deren professioneller 
Durchführung beeindruckt. Im Namen der 
Stadt Neuffen dankte er allen Rettungs-
schwimmerinnen und -schwimmern für 
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die Wache im Höhenfreibad Neuffen. 
Bedingt durch den Unfalltod von Bodo 
Konrad wäre evtl. zusätzliche Unterstüt-
zung von Seiten der DLRG-Ortsgruppe 
Neuffen Beuren notwendig, um zumin-
dest an den Wochenenden einen „Notbe-
trieb“ aufrecht erhalten zu können, sollte 
je kein neuer Schwimmmeister gefunden 
werden. Mit einer Spende über 50 Euro 
und der Bitte, mit unserem Engagement 
wie bisher fortzufahren, schloss er seine 
Ansprache. 
Im Anschluss überbrachte Herr Bürger-
meister Hartmann die Grüße der Ge-
meinde Beuren und dankte den Aktiven 
der DLRG-Ortsgruppe Neuffen-Beuren 
für ihren vorbildlichen Einsatz. In seiner 
Ansprache hob er hauptsächlich auf 
das Thema Kleinschwimmhalle und de-
ren Erhalt ab. Geplant sei noch in 2015 
eine Dachsanierung, weitere größere 
Investitionen seien laut einer aktuellen 
Untersuchung in den nächsten sieben 
Jahren voraussichtlich nicht notwendig 
und wären auch, u.a. aufgrund der Er-
höhung der Umsatzsteuer und den da-
mit verbundenen Umsatzeinbußen, nur 
schwer tragbar. Er forderte uns deshalb 
auf, politisch aktiv zu werden und dort 
nach Rückhalt zu suchen. 
Mark Kielmann überbrachte als Be-
zirks-Vertreter Grußworte vom DLRG-
Bezirk Esslingen und dankte allen Aktiven 
für ihren vorbildlichen Einsatz. Weiterhin 
erwähnte er anstehende Bezirkstermine. 
Es fanden dieses Jahr die Neuwahlen 
der kompletten Vorstandschaft und der 
Delegierten zur Bezirkstagung auf 3 
Jahre Amtszeit statt. Die Wahl erfolgte 
jeweils in offener Abstimmung einstim-
mig. Sofern laut Satzung möglich wurde 
en bloc gewählt. Die Stellvertreter sind 
nachfolgend in Klammern aufgeführt. 
Dieter Klaß und Tobias Merkle wurden in 
Abwesenheit entsprechend ihrer schrift-
lichen Erklärung in ihre bisherigen Ämter 
wiedergewählt. 
Vorsitzender: Fabian Schmid 
(Oliver Schlegel, Kai Schneider) 
Schatzmeister: Birgit Schlegel 
(Dieter Klaß) 
Technischer Leiter - Ausbildung: 
Daniel Schäfer (Manuel Schmid) 
Technischer Leiter - Einsatz: 
Patrick Blind (Stefan Geiger) 
Ärztin:  Annemarie Geist-Schmid 
Leiter der Öffentlichkeitsarbeit: 
Fabian Schmid (Sandra Maier) 
Schriftführerin: Sandra Maier 
Jugendleiter: Die Wahl des Jugendlei-
ters ist an der JHV nicht möglich, sondern 
muss separat an der Jugendversamm-
lung erfolgen. Manuel Schmid 
(Camilla Kircheis, Sina Tonhäuser) 
bleiben kommissarisch bis zu den Neu-
wahlen an der Jugendversammlung im 
Amt. 
Beisitzer: Andreas Martin, Tobias Mer-
kle, Tobias Geiger, Lisa Maier 
Delegierte: Daniel Schäfer, Patrick Blind, 
Oliver Schlegel, Manuel Schmid, Kai 
Schneider (Tobias Merkle, Dieter Klaß, 
Stefan Geiger, Birgit Schlegel, Sandra 
Maier) 
Es folgten die Ehrungen für langjährige, 
ununterbrochene Mitgliedschaft. 

Für 10 Jahre Mitgliedschaft konnten ge-
ehrt werden: Marcel Blind, Stefan und To-
bias Geiger. Leider nicht anwesend waren 
Linda und Marleen Brodbeck, Jana und 
Rebekka Maisch, Anika Müller, Thomas 
Reich, Lukas Röschel, Julian Schad und 
Philipp Sonntag. 
Für 25 Jahre Mitgliedschaft konnte ge-
ehrt werden: Frank Großberger. Alexan-
der Strunk war leider nicht anwesend. 
Für 40 Jahre Mitgliedschaft: Mario 
Merner konnte krankheitsbedingt leider 
nicht anwesend sein. 
Der Vorsitzende Fabian Schmid über-
reichte im Zuge der Ehrungen gemein-
sam mit dem BZ-Vertreter Mark Kiehl-
mann jeweils die Ehrenurkunde mit Pin 
sowie ein Ehrungspräsent. 
Der Jahresplan 2015 sei in seiner aktu-
ellsten Form als Terminkalender stets auf 
der Homepage der Ortsgruppe zu finden. 
Unter dem Punkt Verschiedenes wurden 
keine weiteren Punkte eingebracht, so-
dass der Vorsitzende um 23:10 Uhr den 
offiziellen Teil der Versammlung schlie-
ßen konnte und noch zu einem gemüt-
lichen Beisammensein in den Räumen 
des Bürgerhauses einlud. 
Das gesamte Protokoll der JHV kann 
beim Vorsitzenden eingesehen werden. 
(FS) 

Kostenloses Schnuppertraining am 
23.02.2015! 
Traditionell beginnt nach den Faschings-

ferien ein neuer Trainingsabschnitt in 
der DLRG-Ortsgruppe Neuffen-Beuren: 
Gruppen werden neu eingeteilt und inte-
ressierte Schwimmerinnen und Schwim-
mer haben die Möglichkeit in unser 
allwöchentliches Jugendtraining völlig 
kostenlos und unverbindlich "reinzu-
schnuppern"! 
Die einzige Voraussetzung: 
eine Bahn in der Kleinschwimmhalle Be-
uren (ca. 16m) problemlos und ohne frem-
de Hilfe schwimmen zu können. Wenn ihr 
das bereits schafft, dann seid ihr bei uns 
genau richtig! Schaut einfach vorbei - am 
Montag, den 23.02.2015 um 17:15 Uhr 
in der Kleinschwimmhalle Beuren. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Wir Trainerinnen und Trainer freuen uns 
auf viele DLRG-Neueinsteiger! :-) 
Weitere Informationen zum "Schnupper-
training" finden Sie als Eltern der inte-
ressierten Kinder bereits jetzt hier auf 
unserer Homepage unter "Training" bzw. 
"Mitgliedschaft". 
Eure bzw. Ihre Trainerinnen und Trainer 
 
Besuchen Sie uns im Internet 
Wissenswerte Informationen rund um die 
Ortsgruppe, aktuelle und archivierte Be-
richte sowie Bilder von Aktivitäten, Ter-
mine und Ansprechpartner finden Sie auf 
unserer Homepage unter 
www.neuffen-beuren.dlrg.de . 

Geehrt wurden (v.l.n.r.): Tobias Geiger, Stefan Geiger, Marcel Blind und Frank Groß-
berger

 

Nächste Termine: 
24.02.2015 - 19:00 Uhr: 
HvO-Treffen im DRK-Heim.

Erste Hilfe am Kind am 25.02. + 
04.03.2015
Am 25.02. und 04.03.2015 wird ein Er-
ste-Hilfe-Kurs am Kind im DRK-Famili-
enzentrum in Nürtingen angeboten. Der 

Kurs setzt sich aus zwei Teilen zusammen 
und wird jeweils Mittwochs von 13:00 
Uhr bis 17:30 Uhr stattfinden.
Teilnehmer: Erwachsene, die mit Kindern 
im Alter von bis zu 10 Jahren zu tun 
haben.
Im Kurs werden die notwendigen Maß-
nahmen bei Kindernotfällen vermittelt.
Kosten: 40 EUR/Person bzw. 70 EUR/
Paar
Veranstaltungsort: 
DRK-Familienzentrum, 
Kirchheimer Straße 69, 72622 Nürtingen 
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25jähriges Jubiläum der Jugendmu-
sikschule Neuffen 
Mit verschiedenen Veranstaltungen feiert 
unsere Musikschule ihr 25jähriges Jubi-
läum: 
Sonntag, 1. März 2015  
Musizieren im Gottesdienst, 10 Uhr, 
ev. Kirche Neuffen 
Benefizkonzert, 18 Uhr, 
ev. Kirche Neuffen 
Sonntag, 8. März 2015 
Jubiläumskonzert der Musikzwerge, mu-
sikalischen Früherziehung und Grund-
ausbildung, 11.15 Uhr, Stadthalle Neuffen 
Sonntag, 15. März 2015 
Jubiläumskonzert der Instrumente, 
17 Uhr, Stadthalle Neuffen 
Sonntag, 5. Juli 2015 
Musik und Kunst, 11.15-17 Uhr, 
Marktscheune Neuffen 
Sonntag, 29. November 2015 
Benefizkonzert, 18 Uhr, 
kath. Kirche Neuffen 
Musik tut gut !  
Herzliche Einladung - der Eintritt ist frei. 

Jahreshauptversammlung 
Bei der Jahreshautpversammlung trafen 
sich die Mitglieder des Kleinzierzucht-
vereins Neuffen im Vereinsheim der Kurt-
Schneider-Anlage. 
Der erste Vorsitzende Michael Gaißer 
begrüßte die anwesenden Mitglieder 
und ging zur Tagesordnung über. Vom 
Verein sind 3 Mitglieder ausgeschieden. 
Für 25jährige Mitgliedschaft konnten vier 
Mitglieder geehrt werden. Klaus Maier, 
Doris und Erhard Oberlander, Alfred Mün-
zenmaier war entschuldigt und wird an 
der nächsten Monatsversammlung ge-
ehrt. Bei der Totenehrung wurde der Ver-
storbenen Waltaut Schneider gedacht. 
Kassier Anni Widmaier konnte eine gute 
Bilanz vorweisen. Die Kassenprüfer be-
stätigen eine einwandfreie Kassenfüh-
rung. Schriftführer Doris Oberlander die 
nochmals einen Überblick über die Ak-
tivitäten vom laufenden Jahr berichtete. 
Zuchtwart Geflügel und Kaninchen Si-
mon Stark war entschuldigt, kein Bericht. 
Schriftführer Doris Oberlander konnte 
über Jungtierschau und Vereinsschau 
positiv berichten. Weihnachtsmarkt war 
nicht der erhoffte Erfolg. Ausstellungslei-
ter Michael Gaißer konnte 110 Tiere bei 
der Vereinsschau im November zu Schau 
stellen. Des weiteren bekam Bozidar Ilic 
einen LVE. Kishu Ashton und Bernd Not-
ter den Stadtpokal für Geflügel. Als wei-
terer Punkt standen Wahlen des zweiten 
Vorsitzenden und der Funktionäre an. Die 
zweite Vorsitzende Elfriede Werner wur-
de für ein Jahr, Kassier Anni Widmaier, 
Schriftführer und Wirtschaftsführer Doris 
Oberlander, Zuchtbuchführer 
Dieter Kober, Ausstellungsleiter Bozidar 
Ilic und Thomas Weber, Gerätewart Tho-
mas Weber wurden für 2 Jahre einstim-
mig wieder gewählt. Die Vorschau für das 
Jahr 2015 wurde verteilt. Bei Verschie-

denes wurden die Ehrungen vorgenom-
men, durch den 1. Vorsitzenden Michael 
Gaißer. 
Doris Oberlander 

Am Montag 23.02.2015 wird uns Herr 
König durch die fantastische Bergwelt 
der Dolomiten führen. (Dia-Show). Alle, 
die sich dafür interessieren, (auch Män-
ner) sind herzlich eingeladen . 
19.00 Uhr im FwH 
Montag 02.03.2015 Tanzen 19.00 Uhr 
FwH 
Mittwoch 04.03.2015 Besichtigung der 
Bäckerei Scholderbeck in Weilheim 
(Anmeldung bei Gudrun Maier Tel. 
5468 und Gerda Wetzel Tel. 4602 ) 

Netzwerk Flüchtlingshilfe
Aus gesundheitlichen Gründen muss der 
Vortragsabend am 23.02.2015 mit dem 
Thema Netzwerk Flüchtlingshilfe leider 
ausfallen. Diese Veranstaltung wird zu 
einem späteren Zeitpunkt stattfinden.

Auf Frauenspuren durch Nürtingen
Am Montag, 02.03.2015 lädt der Land-
frauenverein zu einem Spaziergang durch 
Nürtingen ein. Zusammen mit der Frauen-
Geschichtswerkstatt Nürtingen begeben 
wir uns auf Frauenspuren durch Nürtin-
gen. Sandra Linsenmayer informiert über 
Nürtinger Frauen, die Großes geleistet 
haben. Die Fahrt nach Nürtingen findet 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln statt, 
Abfahrt ist um 13.30 Uhr am Kirchplatz 
in Kohlberg.Wir bitten um Anmeldung bis 
28.2.2015 bei Gaby Müller Tel.62 63 oder 
bei Monika Deyle Tel. 64 88.

Stadtkapelle 
Termine:
Montag, 23. Februar
19.30 Uhr Satzprobe Tiefblech

Dienstag, 24. Februar
20.00 Uhr Orchesterprobe

Musikverein Jugend
Termine: 

Montag, 23. Februar
17.00 - 18.30 Uhr Jugendprobe
Die Proben finden im Februar im Probraum 
in Neuffen statt. 
Euer Jugend-Gremium
Maren, Gundis und Janina
Musikverein Stadtkapelle Neuffen 
Pressewart 
M. Neef

Anmeldung und Informationen unter 
www.kv-nuertingen.drk.de oder per 
Telefon unter 07022/7007-52 

Einladung zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung 
Die Jahreshauptversammlung findet am 
04.03.2015 um 19:30 Uhr statt. 

Tagesordnung: 
TOP1 Eröffnung und Begrüßung der  

 1. stellvertretenden Vorsitzen- 
 den 

TOP 2 Totenehrung 
TOP 3 Bericht der 1. stellvertretenden
  Vorsitzenden und Schriftführerin 
TOP 4 Bericht des Kassierers und 
  der Kassenprüfer 
TOP 5 Abnahme der Jahresrechnung 
  2014 - 
  Entlastung der Vorstandschaft 
TOP 6 Wahlen der Vorstände
  1. Vorstand
  2. Vorstand
      Beiräte

Ausschuss - Festschrift für das 175 -jäh-
rige Jubiläum im Jahr 2016 
TOP 7 Ehrungen 
TOP 8 Chorleiter stellt seine Planung 
 für das Jahr 2015 vor 
TOP 9 Anträge – Verschiedenes 
bitte Anträge bis spätestens 8 Tage vor-
her schriftlich bei der Vorstandschaft mit 
Begründung einreichen. 
Änderungen vorbehalten 

Am  25.02.2014 ist eine Probe nur für die 
„Ständchensänger/innen“ geplant. 

Benefizkonzert am Sonntag, 1. März 
2015, 18 Uhr, ev. Kirche Neuffen 
Gemeinsam mit der evangelischen Kir-
chengemeinde gestaltet die Jugendmu-
sikschule am Sonntag, 1. März 2015 um 
18 Uhr ein Benefizkonzert in der ev. Mar-
tinskirche. Es musizieren unsere Lehr-
kräfte auf den Instrumenten Block- und 
Querflöte, Akkordeon, Klavier, Saxophon 
und Cello, umrahmt von Solo- und En-
semblegesang. Als Gastsolist wird sich 
Sevan Boyaciyan mit seiner Konzertgi-
tarre vorstellen. Die musikalische Leitung 
liegt in den Händen von Edmund Dollin-
ger. Herzliche Einladung - der Eintritt ist 
frei. Der Spendenerlös ist für die Renovie-
rung der Martinskirche vorgesehen. 
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Einladung zur 49. ordentlichen Haupt-
versammlung am Freitag, den 27. 
Februar 2015 um 19.00 Uhr im Natur-
freundehaus an der Steinach 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzen-

den 
2. Berichte: 
 - 1. Vorsitzender 
 - Kassier 
 - Schriftführer 
 - Wanderführer 
 - Kassenprüfer 
3. Aussprache zu den Berichten 
4. Ehrungen 
5. Entlastung des Gesamtvorstandes 
6. Wahl eines Wahlleiters 
7. Neuwahlen des Gesamtvorstandes 
8. Wahl der Delegierten zur Bezirkskon-

ferenz am Sa. 14.März in Esslingen-
Zollberg 

9. Verschiedenes 

Stimmberechtigt sind alle Mitglieder, die 
das 14. Lebensjahr vollendet haben. 
Anträge zur Jahreshauptversammlung 
sind in schriftlicher Form bis zum 20. 
Februar 2015 einzureichen. 

Bitte beachtet: unser Pächterehepaar ist 
in der Zeit vom 15. Februar bis 5. März 
2015 in ihrem wohlverdienten Urlaub. 
Daher gibt es an diesem Abend nur Ge-
tränke und Fingerfood. 
Mit Berg frei! 
Dieter Kammerer 
1. Vorsitzender 

Umweltdetektive Neckar-Fils erleben 
die Welt 

Unser nächstes Treffen findet am Diens-
tag, den 24.02.2015 von 15 bis 17 Uhr  
am NaturFreunde-Haus an der Steinach, 
Nürtinger Str. 67 in Neuffen statt. 
Unser Thema: Biene Maja und ihre Kolle-
ginnen - Honigbienen kennenlernen 
Wir freuen uns auf Euch! 
Nicht angemeldete Kinder können sich 
gerne auf die Warteliste setzen lassen: 
Information bei: 
Kathy Kirchner 
Tel.: 0176/96871575 
info@umweltdetektive-neckarfils.de 
Petra Kammerer, Tel.: 07025/5629 

Aktive Schnittunterweisung am 
28.02.2015 13 - 17 h 
Freunde und Mitglieder des OGV sind 
dazu recht herzlich eingeladen. Wir tref-
fen uns im Gewand Glizenbacken auf 
der Wiese von Martina Elsner (Unterster 
Weinbergweg, vom Bauerlochweg kom-
men, kurz vor der Treppe Richtung Was-
serstube). 
Es stehen OGV Fachwarte mit Rat und Tat 
zur Seite, um die aktive Gestaltung des 
Schnittkurse zu lenken. Deshalb bitte wer 
hat, eine Obstbaumleiter, Rebschere und 
Zugsäge mitbringen 
Gerne informieren wir auch über das 
"richtige" Gerät. 
Die Leitung an diesem Nachmittag wird 
Hans Muckenfuß übernehmen. 
Die Vorstandschaft 

„Aktiver“ Obstbaum- Schnittkurse 
am 28. Februar 2015 
Liebe Mitglieder und Freunde des OGV 
Kohlberg- Kappishäusern, 
am Samstag den 28. Februar findet um 
13.30 Uhr in Kohlberg, 
auf dem Grundstück von Wilfried Sei-
denspinner im Vorhörting,  
ein aktiver Schnittkurs statt. 
Dabei wird in kleinen Gruppen unter An-
leitung der Fachwarte des Vereins, der 
Erhaltungs- und Auslichtungsschnitt 
mit aktiver Teilnahme der Anwesenden 
gezeigt. Zu diesem Schnittkurs lädt der 
OGV alle Mitglieder und interessierte 
Obstbaufreunde recht herzlich ein. Bitte 
Baumschere und Säge mitbringen. Der 
Kurs ist wie immer kostenlos. Wetterte-
lefon: 07025-6647. 
Die Vorstandschaft. 

Einladung zur ordentlichen General-
versammlung 2015 
Liebe Mitglieder, liebe Eltern der Vereins-
jugend, 
am Freitag, den 27.02.2015 findet un-
sere diesjährige ordentliche Generalver-
sammlung um 19:00 Uhr in der Reithalle 
am Spadelsberg statt, und dazu wollen 
wir Euch recht herzlich einladen. 

Tagesordnungspunke: 
1. Begrüßung durch die 1. Vorsitzende 
2. Feststellung der fristgemäßen Einla-

dung und Beschlussfähigkeit 
3. Mitteilung und Genehmigung der 

Tagesordnungspunkte 

4. Bericht des 1. Vorsitzenden 
5. Kassen- und Finanzbericht 
6. Bericht der Rechnungsprüfer/Kas-

senprüfer 
7. Bericht des Jugendwarts 
8. Ehrungen 
9. Entlastungen 
10. Neuwahlen (2. Vorsitzende/r, Kassier, 

2 Beisitzer/in) 
11. Anträge 
12. Verschiedenes 

Anträge (schriftlich) sind bis spätestens 
19.02.2015 bei der 1. Vorsitzenden einzu-
reichen: Frau Votteler Inge, Pfaffendobel-
weg 3, 72664 Kohlberg, Tel.: 07025-7404 
Arbeitsstundennachweise sind bis zum 
27.02.2015 beim Schriftführer einzurei-
chen: Herr Dropulic Daniyel, 
Paulusstraße 43, 
72639 Neuffen, 
Tel.: 07022-9778-14 

Pflegeeinsatz Neuffener Heide 
Bei ordentlicher Witterung findet am 
kommenden Samstag, 21.02., eine 
Pflegeaktion auf der Neuffener Heide 
von 9 Uhr bis zum Mittag, der sich eine 
gemeinsame Verköstigung anschließt, 
statt. Mitglieder und Naturliebhaber sind 
herzlich willkommen. 

Stadtbesichtigung in Leonberg 
Traditionell beginnt unser Wanderjahr mit 
einer stets interessanten Stadtführung in 
der näheren oder weiteren Umgebung. 
Walter Polak hat wieder eine sehens-
werte Führung am Sonntag, 01.März, 
organisiert. Die ca. 1,5-stündige Alt-
stadtführung in Leonberg  beginnt um 
14 Uhr am Brunnen Marktplatz. Nach der 
Besichtigung ist noch ein Cafebesuch 
vorgesehen. 
Abfahrt mit PKW ist um 12.30 Uhr am 
Parkplatz Penny. 
Wer mit dem ÖPNV fahren möchte, wen-
de sich bitte vorab an Regine Erb (Telefon 
843655). 
Unsere Mitglieder, Familien und Interes-
sierte sind herzlich eingeladen. 

Theater in Balzholz 
Die Seniorenwandergruppe des SAV 
OG Neuffen wandert am Sonntag, 
12.04.2015, nach Beuren-Balzholz und 
besucht die Sonntagnachmittagsauffüh-
rung der Theaterfüchse. Der Kartenvorver-
kauf beginnt bereits am 28.02.2015. Die 
Organisatorinnen besorgen die Eintritts-
karten und bitten alle Teilnehmer(innen) 
sich  verbindlich bis zum 22.02.2015  bei 
Margit Schüle (Tel. 7392) oder Inge Hess 
(Tel. 4321) anzumelden. 

Oberlenningen – Sulzburg 
Die Seniorenwandergruppe des SAV 
OG Neuffen besucht am Sonntag, 
15.03.2015, das Papiermuseum in Ober-
lenningen und wandert anschließend auf 
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die Sulzburg. Eine Einkehr zum Kaffee-
trinken ist vorgesehen. 
Da im Papiermuseum eine Führung vorge-
sehen ist, bitten wir alle Teilnehmer(innen) 
sich bis zum 28.02.2015  bei Margit 
Schüle (Tel. 7392) oder Inge Hess (Tel. 
4321) anzumelden. Die Kosten für die 
Führung betragen je nach Teilnehmerzahl 
ca. drei bis 6 €. 
Gäste sind willkommen. 
Abfahrt: 13:00 Uhr auf dem Penny-Park-
platz 

Neuffener Albverein im Jubiläumsjahr 
„Mit Freude können wir auf ein ausge-
zeichnetes Wanderjahr zurück blicken“, 
so eröffnete der Vorsitzende Helmut 
Kling die gut besuchte Mitgliederver-
sammlung der Ortsgruppe Neuffen des 
Schwäbischen Albvereins kürzlich im 
Vereinsraum im Melchior-Jäger-Haus. In 
seinem Rückblick streifte er die wesent-
lichen Schwerpunkte des Albvereins-
jahres 2014 wie die Weiterentwicklung 
der rührigen Familiengruppe, der beein-
druckende Start der neuen Senioren-
gruppe, die notwendige Renovierung des 
Albvereinskellers sowie die Abstimmung 
eines nachhaltigen Pflegekonzeptes für 
die Neuffener Heide mit den Vertretern 
der Oberen und Unteren Naturschutz-
behörde. 
Der Vorsitzende dankte den zahlreich 
ehrenamtlich engagierten Mitgliedern, 
Helfern und Förderern der Ortsgruppe. 
Mit großem Zusammenhalt und echter 
Begeisterung geht es nun zuversichtlich 
ins Jubiläumsjahr 2015, wo spezielle Ver-
anstaltungen anlässlich des 125-jährigen 
Jubiläums der Ortsgruppe Neuffen ange-
boten werden. 
Schriftführer Wolfgang Reber eröffnete 
mit seinen Ausführungen den Reigen der 
Berichte der Fachwarte. Durchaus zufrie-
den mit der Kassenlage zeigte sich Kas-
senwart Erich Mönch. Trotz eines kleinen 
finanziellen Abmangels konnten einige 
wichtige Vorhaben umgesetzt werden. 
Die Kassenprüfer Dr. Wolfgang Unsöld 
und Ingeborg Grass fanden eine tadel-
lose Kassenführung vor und meinten, 
dass „die Kasse in sehr guter Hand ist“. 
Beeindruckt von den überaus großen 
Teilnehmerzahlen bei den 28 Veranstal-
tungen der Ortsgruppe berichtete Wan-
derwart Walter Polak über die verschie-
denen Gruppierungen vom Familienwan-
dern, Radfahren bis zu den Seniorenun-
ternehmungen. Diesen Schwung wolle 
man auch ins Jahr 2015 mitnehmen. In 
Kürze stehe die Stadtführung in Leon-
berg auf dem Programm. 
Wegwart Jochen Grass war wieder sehr 
aktiv. Vor allem auf dem Gustav-Ströh-
mfeld-Weg gab es einige Pflegearbeiten 
mit Gehölzrückschnitt zu erledigen so-
wie Korrekturen an den Hinweisschildern 
vorzunehmen. Er verwies nochmals auf 
den eindrucksvollen Besichtigungstag 
mit den beiden Regierungspräsidenten, 
Bürgermeistern und Albvereinsvertreter 
im vergangenen September auf dem 
Ströhmfeld-Wanderweg. 
Der Internetauftritt der Ortsgruppe ge-
winnt immer mehr an Bedeutung als In-
formationsquelle. Internetwart Wolfgang 
Gutmann erläuterte sein Aufgabenfeld 

und lobte das gute Netzwerk unter den 
Aktiven. Aus seinem Bericht für die Rad-
lergruppe ging hervor, dass bei 17 Fahrten 
413 km geradelt wurden mit stets großer 
Beteiligung. Bürgermeister Matthias Bä-
cker wickelte zügig die Entlastung, die 
einstimmig erfolgte, ab und sprach den 
Aktiven und den Mitgliedern den Dank für 
das gute Engagement aus. Große Aner-
kennung und besten Dank empfingen die 
ausscheidenden Ausschussmitglieder 
Ursula Krieg, Wanderwart Walter Polak, 
Schriftführer Wolfgang Reber und Beisit-
zer Klaus Walter vom Vorsitzenden für die 
lange eingebrachte Ehrenamtszeit in der 
Ortsgruppe. Sie haben viel Wissen, Kön-
nen und Engagement eingebracht zur 
erfolgreichen Entwicklung des Neuffener 
Albvereins. Die anschließenden Wahlen 
brachte folgende neuen Fachwarte für 
4 Jahre ins Amt: Schriftführer Thomas 
Stumm, Wanderwart Regine Erb, Beisitzer 
Ralf Vöhringer, Beisitzerin Sonja Maack 
und für 2 Jahre Kassenwart Erich Mönch. 
Eine Auszeichnung aus den Händen von 
Gesundheitswanderführerin Regine Erb 
erhielten Hannelore Mönch und Margit 
Schüle für über 200 km Wanderstrecke 
im Jahr (Deutsches Wanderabzeichen). 
Mit einer Fotopräsentation interessanter 
Bilder vom Wanderjahr 2014 und dem 
gemütlichen Beisammensein klang die 
Versammlung gesellig aus. 
hk 

Gesundheitswandern mit Regine
Am Sonntag, den 22.02.2015 treffen wir 
uns um 14.00 Uhr am Wanderparkplatz 

"Steinernes Brückle" am Ortsausgang 
Kohlberg Richtung Neuffen. Von dort 
wandern wir durch den "Wainschnait" 
Richtung Linsenhofen/Neuffen und wie-
der zurück zum Ausgangspunkt. Rück-
kehr gegen 16.00 Uhr. 
Beim Gesundheitswandern »Let´s go – 
jeder Schritt hält fit« wird natürlich ge-
wandert. Das Besondere passiert unter-
wegs: An schönen Plätzen in der Natur 
werden gemeinsam Übungen gemacht, 
die Koordination, Kraft, Ausdauer und 
Entspannung verbessern. Und das Be-
ste: Gesundheitswandern macht Spaß 
– Probieren Sie es einfach aus! 

Gesundheitswandern bedeutet:
• behutsam die Ausdauer zu trainieren
• lernen, sich in Wald und Feld sicher zu 

bewegen
• beim Wandern den Alltag hinter sich 

zu lassen
• einzelne Muskelpartien zu kräftigen
• den eigenen Körper kennen zu lernen
• Tipps und Tricks für mehr Bewegung 

im täglichen Leben
• Erfahrungen austauschen mit Gleich-

gesinnten
• die Natur im Wandel der Jahreszeiten 

zu erleben
• sich selbst etwas Gutes tun
• das Gewicht im Zaum zu halten
• seine Grenzen zu erweitern
• die Seele baumeln zu lassen
• Spaß haben und Lachen!

Bei weiteren Fragen erreichen Sie die 
Wanderführerin Regine Erb unter der Ruf-
nummer 07025 / 843 655. 
Wir freuen uns auf zahlreiche interessierte 
Mitwanderer. 

Schwäbischer Abend mit Karl Napf 
Der Schwäbische Albverein Kohlberg/
Kappishäusern veranstaltet am 28.2.2015 
im Gasthof Ochsen in Kohlberg einen 
Schwäbischen Abend mit Karl Napf. 
Beginn der Veranstaltung 19.30 Uhr; 
um Reservierung wird gebeten. 
Karl Napf hat der schwäbischen Seele 
wieder aufs Maul geschaut und seine 
Erkenntnisse mit spitzer Feder zu Papier 
gebracht. Der Schwabe als solcher, eine 

heitere Charakterkunde, ergänzt um An-
ekdoten aus dem täglichen Leben. 
»Es menschelt überall.« Da werden ein-
fühlsame Kondolenzbriefe über noch gar 
nicht Verstorbene verschickt, in Orten 
ohne Eisenbahnverkehr gibt es trotzdem 
eine Bahnhofstraße samt Bahnhof und für 
manchen ist nur dann etwas echte Kunst, 
wenn man es nicht versteht. Ob Schule, 
Justiz oder Kirche – überall tummeln sich 
liebenswerte und bisweilen schrullige 
Schwabenoriginale, die Napf mit einem 
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Augenzwinkern aufs Korn nimmt. 
Erleben Sie einen humorvollen lustigen 
Abend mit Karl Napf. 
Nähere Infos bei Stefan Tremmel 
070251360101. 
Alle Kohlberger und Kappiser Bürger sind 
herzlichst eingeladen. 

Altpapiersammlung der Sing- und 
Sportfreunde Kappishäusern 
Die Sing- und Sportfreunde Kappishäu-
sern führen am Donnerstag, 26. Februar 
2015 in Kappishäusern eine Altpapier-
sammlung durch. 
Bitte stellen Sie das Altpapier gebündelt 
ab 17:30 Uhr am Straßenrand zur Ab-
holung durch die Helfer der Sing- und 
Sportfreunde Kappishäusern bereit. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 
Tobias Frey 

Öffnungszeiten der TB Geschäftsstel-
le: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 9:00 
bis 11:00 Uhr 
Montagabend von 18:30 bis 20:00 Uhr 

Achtung: Am 16.02.15 ist abends die 
Geschäftsstelle geschlossen. 
Telefon: 07025/908982 
Fax: 07025/908983 
E-mail: info@tbneuffen.de 
Internet:www.tbneuffen.de 

Vorschau auf das kommende 
Wochenende 
Auswärtsspiele am Samstag,
21.02.2015 
Weibl. B-Jugend – HT Uh.-Holzh. – 
TB Neuffen – 12:30 Uhr – 
Haldenberghalle Uhingen 
Männl. B-Jugend – HT Uh.-Holzh. – 
TB Neuffen – 19:30 Uhr – Haldenberg-
halle Uhingen 

Auswärtsspiel am Sonntag, 
22.02.2015 
Männl. C-Jugend – TSV Neckartenzlingen 
– TB Neuffen – 13:30 Uhr - Hirschmann-
halle 
Monika Kleiß 

TB Neuffen 
Abteilung Tischtennis 
Aktive 

Rückschau 
Liga    Heimmannschaft  Gastmannschaft  Spiele
Herren Kreisklasse B  TB Neuffen II   TSV Weilheim/Teck II  6:9
Jungen U15 Kreisklasse  TSV Neckartailfingen  TB Neuffen   5:5

Vorschau 
Tag Datum  Zeit  Liga    Heimmannschaft Gastmannschaft
Sa. 21.02.2015 14:00  Jungen U18 Bezirksklasse VfL Kirchheim  TB Neuffen
   16:00  Herren Kreisklasse A  TB Neuffen  TTF Neckartenzlingen V
   19:00 t  Herren Kreisklasse B  TB Neuffen II  SG Erkenbrechtsweiler- 
            Hw. II
Mi. 25.02.2015 18:00  Jungen U15 Kreisklasse  TB Neuffen  TTC matec Fricken-
            hausen II
   18:00  Mädchen U18 Bezirksklasse TB Neuffen  TSV Wendlingen
   20:00 t/v Herren Kreisklasse B  TB Neuffen II  EINTRACHT Nürtingen
   20:00 v  Herren Kreisklasse D  TB Neuffen III  SKV Unterensingen IV
   20:15 v  Damen Bezirksklasse  TB Neuffen  TV Bissingen

Herren II verlieren knapp gegen Weil-
heim 
Am Mittwochabend hatten die Herren 
II den TSV Weilheim II zu Gast. Krank-
heitsbedingt fielen die Nummern 2 und 3 
Münzinger, O. sowie Schäffer aus. Dafür 
halfen Kerner und Schmidt aus. In den 
Doppeln ging es aus Neuffener Sicht gut 
los. Zwei Zähler kamen durch das Doppel 
1 Münzinger, J./Wieland gegen Scholz/
Hummel mit 3:1 sowie das Doppel 3 Ker-
ner/Schmidt gegen Feger/Hack mit 3:2. 
In den Einzeln gingen dann die Punkte 
hin und her. Vorne siegte Münzinger, J. 
mit 3:2 gegen Feger und Wieland unter-
lag Scholz knapp mit 2:3. In der Mitte 
bezwang dann Gaiser Lederer mit 3:1 
und Kerner verlor in einer engen Partie 
mit 2:3 gegen Ost. Hinten hatte Borst mit 
Hummel keine Probleme und siegte klar 
mit 3:0. Schmidt unterlag dagegen Hack 
mit 1:3. Somit stand es 5:4 für Neuffen. 
Der 2. Einzeldurchgang lief dann ungün-
stig für unsere Mannschaft. Lediglich 
Kerner konnte in der Mitte noch einen 
Zähler gegen Lederer holen mit 3:0 Sät-
zen. Alle weiteren Partien gingen an die 
Gäste. 
Dass durchaus noch mehr möglich gewe-
sen wäre zeigen die engen Niederlagen 
von Wieland vorne gegen Feger sowie 
hinten von Schmidt gegen Hummel, die 
beide erst im 5. Satz abgegeben wurden. 
Somit endete die Begegnung mit 6:9 für 
den TSV Weilheim II. 

Der VdK-Ortsverband informiert: 
Ein immer wieder aktuelles Thema: 
Kündigungsschutz für Menschen mit 
Behinderung 
Was schwerbehinderte Arbeitnehmer 
bei drohendem Arbeitsverlust beach-
ten müssen: 
Menschen mit Behinderung haben es 
trotz ihrer Qualifikation oft schwer, ei-
nen Arbeitsplatz zu bekommen und zu 
behalten. Daher hat der Gesetzgeber für 
sie den sogenannten besonderen Kündi-
gungsschutz geschaffen. Reinhard Gip-

pert, Referent für Betriebsarbeit beim So-
zialverband VdK Hessen-Thüringen und 
Fachanwalt für Arbeitsrecht, erläutert die 
Regelungen dieses Nachteilsausgleichs: 

Für wen gilt der besondere Kündi-
gungsschutz? 
Für schwerbehinderte Menschen mit 
einem Grad der Behinderung (GdB) von 
mindestens 50 und ihnen gleichgestellte 
Menschen mit einer Behinderung von 30 
oder 40 GdB. Ziel der Gleichstellung, die 
bei der Bundesagentur für Arbeit bean-
tragt wird, ist es, den Arbeitsplatz zu 
sichern und eine Kündigung zu erschwe-
ren. Laut eines aktuellen Urteils des Bun-
dessozialgerichts (Aktenzeichen: B 11 AL 
16/13 R) muss dazu der Arbeitsplatz nicht 
wie bisher "konkret gefährdet" und eine 

Kündigung zumindest angekündigt wor-
den sein. Für eine Gleichstellung reicht 
jetzt allein die konkrete Gefährdung des 
Arbeitsplatzes wegen der Behinderung 
aus. 
Im Unterschied zu einem schwerbehin-
derten Arbeitnehmer mit einem GdB von 
mindestens 50 können gleichgestellte 
Arbeitnehmer übrigens nicht früher in 
Rente gehen. Auch ihr Urlaubsanspruch 
erhöht sich nicht.Was bedeutet besonde-
rer Kündigungsschutz? 
In der Probezeit kann der Arbeitgeber 
noch normal kündigen. Besteht das Ar-
beitsverhältnis jedoch länger als sechs 
Monate, muss er die Schwerbehinder-
tenvertretung (SBV) und den Betriebsrat/
Personalrat informieren und die Zustim-
mung des Integrationsamtes einholen. 
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Das verschafft sich selbst einen Eindruck 
von der Situation vor Ort. Es hört dazu 
den betroffenen Arbeitnehmer, die SBV 
und den Betriebsrat an. 
Zudem kann es den technischen Bera-
tungsdienst und Arbeitsmediziner hin-
zuziehen. Es wird geprüft, ob und wie 
das Beschäftigungsverhältnis erhalten 
werden kann. Dazu zählen Reha-Maß-
nahmen gemäß dem Grundsatz "Reha 
vor Rente", eine behinderungsgerechte 
Umgestaltung des Arbeitsplatzes, die 
Fortbildung des Arbeitnehmers oder eine 
erforderliche Arbeitsassistenz. 
Kommt es jedoch nicht zu einer Einigung 
und stimmt das Amt der Kündigung zu, 
muss diese innerhalb von vier Wochen 
erfolgen, vorausgesetzt der Betriebsrat 
ist einverstanden.Wie wird das Arbeits-
verhältnis beendet? 
Durch eine ordentliche (fristgemäße) 
Kündigung. Ist das Verhalten des Arbeit-
nehmers der Grund, muss dieser vorher 
abgemahnt werden. Wer in die Kasse 
gegriffen hat, kann fristlos (außerordent-
liche Kündigung) entlassen werden. Bei 
der außerordentlichen Kündigung muss 
der Arbeitgeber sofort innerhalb von zwei 
Wochen das Integrationsamt informieren. 
Reagiert dieses nicht innerhalb von vier-
zehn Tagen, gilt das als Zustimmung zur 
Kündigung. Bei einer sogenannten Ände-
rungskündigung wird der alte Arbeitsver-
trag gekündigt und ein neuer angeboten. 
Nimmt man diesen nicht an, besteht in 
bestimmten Fällen die Möglichkeit einer 
Kündigungsschutzklage mit Aussicht auf 
eine Abfindung. 
Das Integrationsamt muss der Kündigung 
nicht zustimmen, wenn der Arbeitnehmer 
selbst kündigt, ein einvernehmlicher Auf-
hebungsvertrag geschlossen wird oder 
das Arbeitsverhältnis befristet ist. 
Fortsetzung im nächsten Mitteilungsblatt 

Solidarität macht stark 
Jeder kann Mitglied im VdK werden! 

Der Sozialverband VdK – Solidarität 
macht stak  
Der Sozialverband VdK setzt sich seit 
mehr als 60 Jahren erfolgreich für die 
Interessen seiner Mitglieder ein. 1,7 Milli-
onen Menschen sind Mitglied in Deutsch-
lands größtem Sozialverband - und es 
werden immer mehr! 

Wir sind:  
• der größte und am stärksten wachsen-

de Sozialverband Deutschlands
• eine starke Lobby für Menschen, die 

Hilfe brauchen und benachteiligt sind
• parteipolitisch und konfessionell neu-

tral sowie finanziell unabhängig

Wir vertreten: 
• über 1,7 Millionen Mitglieder in 13 Lan-

desverbänden mit rund 8000 Kreis- 
und Ortsverbänden: Rentnerinnen und 
Rentner, Menschen mit Behinderung, 
chronisch Kranke, Pflegebedürftige 
und deren Angehörige, Familien, ältere 
Arbeitnehmer und Arbeitslose

Wir bieten: 
• umfassende Fachkompetenz und über 

60 Jahre Erfahrung im Sozialrecht
• kompetente Beratung in allen sozial-

rechtlichen Angelegenheiten
• engagierte Interessenvertretung der 

Mitglieder gegenüber der Politik, 
großes Engagement für soziale Ge-
rechtigkeit, für Gleichstellung und ge-
gen soziale Benachteiligung

Wir beraten unter anderem auf fol-
genden Rechtsgebieten 
• gesetzliche Rentenversicherung
• gesetzliche Kranken-, Pflege- und Un-

fallversicherung
• Behinderung, Schwerbehinderung, 

Teilhabe behinderter Menschen, 
Gleichstellung behinderter Menschen

• Prävention und Rehabilitation
• Grundsicherung für Arbeitssuchende 

("Hartz IV")
• Grundsicherung im Alter
• soziales Entschädigungsrecht

Die Ortsverbände sind Ansprechpartner 
vor Ort, führen ein geselliges Vereinsle-
ben, veranstalten Info-Veranstaltungen 
und Themen-Abende zu aktuellen so-
zialpolitischen und gesundheitsrele-
vanten Themen und kümmern sich um 
ihre Mitglieder. Beim VdK ist niemand 
allein. Wir würden auch Sie gerne als 
Mitglied begrüßen. Wenn Sie Interesse 
haben:Auskünfte erteilt gerne der Orts-
verbandsvorsitzende Gerhard Schindler, 
Auf der Stiegel 11, 72639 Neuffen, Tele-
fon 07025 / 60 38. Sie können auch ger-
ne unsere Homepage: www.vdk.de/ov-
neuffener-tal, die Homepage des VdK-
Kreisverbands Nürtingen: www.vdk.de/
kv-nuertingen oder die Homepage des 
VdK: www.vdk.de besuchen. 
Gerhard Schindler 
Ortsverbandsvorsitzender 

Aktive Mannschaften 
Die aktiven Mannschaften stecken mitten 
in der Vorbereitung auf die Rückrunde. 
In den vergangenen dreieinhalb Wochen 
wurden daher, mit Ausnahme der einmal 
wöchentlich stattfindenden Einheit in der 
Soccerhall in Bonlanden, die Laufschuhe 
geschnürt um die nötigen Grundlagen 
zu legen. Nachdem das Wetter jetzt et-
was milder wurde konnte man am ver-
gangenen Samstag gegen den VfL Kirch-
heim endlich wieder ein Spiel bestreiten, 
welches man nach guter ersten Halbzeit 
(0:1), am Ende dann doch deutlich mit 
0:5 verlor. 
Besser machen kann man es in den näch-
sten Spielen, die da wären: 

Samstag 21.02.2015 13:30 Uhr 
1. FC Frickenhausen II – VfB Neuffen 

Mittwoch 25.02.2015 19:30 Uhr 
TSV Beuren – VfB Neuffen 
Samstag 01.03.2015 14:00 Uhr 
TSV Notzingen – VfB Neuffen 

Rückrundenstart ist am 8. März bei der 
SGEH bzw. beim TSV Beuren II. 
LF 

Jugend 
WfV-Hallenturniere am Wochenende 
Am kommenden Wochenende wird es 
das letzte Mal „Hallenfußball“ in der 
Städtischen Sporthalle geben. Wie in den 
vergangenen Jahren ist die Jugendabtei-
lung vom VfB Neuffen der Ausrichter für 
die Gruppenspieltage des Württember-
gischen Fußballverbandes. 
Am Samstag, 21. Februar 2015, wer-
den die F-Junioren vom VfB Neuffen an 
diesem Spieltag teilnehmen, tags da-
rauf sind dann unsere Knirpse an der 
Reihe. An beiden Tagen hofft man auf 
zahlreiche Zuschauer, welche die Kinder 
anfeuern werden und diesen somit einen 
schönen Abschlussspieltag bescheren. 
Am Ende jeder Gruppe wird es für alle 
teilnehmenden Mannschaften Medaillen 
vom WfV geben. 
Am Samstag beginnen die Spieltage 
um 10:00 Uhr, hier werden drei Gruppen 
nacheinander gespielt. Sonntags beginnt 
man bereits um 09:30 Uhr, hier sind es gar 
4 Gruppen welche ausgespielt werden. 
Das Turnierende ist an beiden Tage um 
18:30 Uhr. 
Für das leibliche Wohl ist an beiden Tagen 
bestens gesorgt, die Jugendabteilung 
freut sich über zahlreiche Zuschauer. 
MS 
 
Rückschau Turnierwochenende 
Der letzte Turnierblock der Neuffener 
Hallenturniere ist vergangenes Wochen-
ende absolviert worden. Die Turniere der 
Juniorinnen waren an beiden Tagen gut 
besucht, spannende, interessante und 
fußballerisch gute Spiele konnten am 
Wochenende bei einem interessanten 
Teilnehmerfeld an beiden Tagen begut-
achtet werden. 
Den Anfang machten am Samstag die B-
Juniorinnen, welche den Meistermax-
Nürtingen-Cup ausspielten. In einem 
gut besetzten Turnier gab es viele, span-
nende und fußballerisch gute Spiele. Den 
Turniersieg konnte sich die Mannschaft 
vom FV 09 Nürtingen nach überzeu-
gender Leistung sichern, verwies den 
SSV Ulm 1846 auf Platz 2. Genau das-
selbe Endspiel gab es vergangenes Jahr, 
damals noch bei den C-Juniorinnen. Die 
Mannschaft vom Göppinger SV sicherte 
sich den dritten Platz, konnte jedoch dem 
FV 09 die einzige Turnierniederlage in den 
Gruppenspielen zufügen. Die Neuffener-
Juniorinnen belegten am Ende des Tur-
nierstages den 6. Rang. 
Sonntags spielten die C-Juniorinnen 
um den Kreissparkassen-Neuffen-
Cup. Auch hier ist ein interessantes 
Teilnehmerfeld zusammengekommen, 
auch aufgrund der wenigen Juniorinnen-
Turnieren im Bezirk. Hier konnte sich die 
SGM Weil-Schönaich den Siegerpokal 
sichern, verwies die SGM Heumaden/
Sillenbuch/Birkach auf Platz zwei. Un-
sere Freunde vom SV Lonsee erspielten 
sich den dritten Rang, vor dem BFC 
Pfullingen. Neuffen 1 belegte am Ende 
Platz 6. 

Ein besonderer, spezieller Dank geht hier-
mit an die Namensgeber der Turniere, 
den Firmen Meistermax Nürtingen so-
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wie der Kreissparkasse Neuffen. 
An dieser Stelle möchte sich die Fuß-
ballabteilung auch beim TB Neuffen 
bedanken, konnte man an den Hallen-
turnieren die Tribünen vom Turnerbund 
geliehen bekommen und somit allen 
angreisten Gästen einen Sitzplatz“ in 
unserer kleinen, aber feinen Sporthalle 
gewähren. 
Der Verein bedankt sich vielmals für die 
Unterstützung. Auch ein Dank an alle 
Elternteile, welche sich ehrenamtlich ein-
gesetzt haben und einen Kuchen spen-
deten, Arbeitsdienst übernahmen oder 
beim Auf- und Abbau geholfen haben. 
Ebenso ein Dank an Hausmeister Henry 
Radtke sowie Florian Bertsch sowie an 
das Wirtschaftsteam Schrade/Coltitz. 
MS 
VfB – Senioren 
Wir treffen uns am Freitag 27.02. um 
18:30 Uhr mit Frauen im Sportheim Sp-
adelsberg. Die Frauen ehemaliger Ka-
meraden und Senioren-Nachwuchs sind 
herzlich willkommen. 
K.S. 

Turnierwochenende

 

SPD-Ortsverein
Neuffen-Beuren-Kohlberg

Einladung zur Podiumsdiskussion 
Seit Oktober 2013 führt das Fritz-Erler-
Forum Baden-Württemberg zusammen 
mit Mehr Demokratie e.V. Baden-Württ-
emberg im Raum Stuttgart eine Veran-
staltungsreihe mit dem Titel 'Politische 
Kultur im Umbruch?' durch. In dieser Rei-
he analysieren wir die gesellschaftlichen 
und politischen Trends der jüngeren Zeit 
und diskutieren ihre Auswirkungen auf 
die politische Kultur in Deutschland. 
Hintergrund ist, dass wir derzeit einige 
gesellschaftliche Entwicklungen erleben, 
die unsere politische Kultur nachhaltig 
verändern könnten: Vom gewandelten 
Selbstverständnis der Bürger/innen über 
den Wandel in Medien und Kommunika-
tion, die Beschleunigung von Entschei-
dungsprozessen, den wachsenden Ein-
fluss von Wirtschaft, Börsen und Lob-
bygruppen bis hin zur steigenden Über-
schuldung öffentlicher Haushalte und 
den dadurch schwindenden politischen 
Gestaltungsspielraum.
In unserer Reihe beleuchten wir die Rolle 
wichtiger Akteure und diskutieren auch 
die veränderten Anforderungen an die 
politische Bildung in diesem Kontext. 
Gastgeber der Veranstaltungsreihe ist 
Prof. Thorsten Faas von der Universität 
Mainz. 
Die Veranstaltung zu dem Thema "Die 
Demoskopie von morgen: Meinungsfor-
schung oder Meinungsmache?" stellt 
folgende Leitfragen: 
• Welchen Stellenwert hat die klassische 

Demoskopie in der heutigen Politik?

• Wie beeinflusst sie die Berichterstat-
tung, die öffentliche Meinung und die 
politische Entscheidungsfindung?

• Welche angelehnten Formen der Mei-
nungsumfragen gibt es (online-Umfra-
gen)? Sind sie manipulativ?

• Führt die Demoskopie zu kurzfri-
stigerem taktischen Handeln? Wird 
dadurch ein Legitimitätsproblem be-
gründet?

Es diskutieren: 
- Frank Stauss, Geschäftsführender 

Gesellschafter B U T T E R . GmbH 
- Dr. Yvonne Schroth, Forschungsgrup-

pe Wahlen
- Stefan Niggemeier, freier Journalist
- Stephan Ueberbach, Studioleiter 

Berlin SWR Hörfunk 
am Dienstag, 24.02.2015, 18:00-20:00 
Uhr im Kulturwerk Stuttgart, 
Ostendstraße 106 
Nähere Infos und Anmeldung unter: 
www.fes.de 

Bürger/innen machen Schule 
Die Nürtinger SPD lädt Sie ein, gemein-
sam Schulentwicklung in Nürtingen zu 
gestalten 
Die Chancen der Gemeinschafts-
schule Referenten: 
Norbert Zeller 
Leiter der Stabsstelle Gemeinschafts-
schule und Inklusion im Kultusministe-
rium 
Regina Bönisch 
Schulleiterin der Ludwig-Uhland-Schule 
Wendlingen 
Donnerstag, 26. Februar 2015 19 Uhr 
Martin-Luther-Hof. Jakobstr. 17, Nürtin-
gen 

Kontakt 
Jürgen Domberg 
72639 Neuffen 
Eichenstraße 10 
07025 837679 
presse@spd-neuffen.de 

Informieren Sie sich auch im Internet: 
SPD Ortsverein Neuffen-Beuren-Kohl-
berg 
www.spd-neuffen.de 
www.facebook.com/SPDNeuffen 

SPD Kreisverband Esslingen 
www.spd-es.de 

Jusos Kreisverband Esslingen 
www.jusos-es.de 

MdB Rainer Arnold - Unser Abgeord-
neter in Berlin 
www.rainer-arnold.de 

Neue Abfuhrtage bei der 
Müllabfuhr beachten 
Biotonne vor Frost schützen 
Durch die Neuvergabe der Abfuhr des 
Haus- und Biomülls gibt es seit Jah-
resbeginn in der östlichen Hälfte des 
Landkreises Esslingen Änderungen bei 
den Abfuhrterminen. „Diese Informati-
on scheint noch nicht bei allen unseren 
Kundinnen und Kunden angekommen 
zu sein“, vermutet Manfred Kopp, der 
Geschäftsführer des Abfallwirtschafts-
betriebs. Die Folgen sind versäumte Ab-
fuhren oder Hektik am frühen Morgen. 
Um dies zu vermeiden sollten die Abf-
uhrtermine, die im Müllkalender 2015, 
im Internet und auch in den Gemein-
demitteilungsblättern veröffentlicht sind, 
genau beachtet werden. 
Ein weiteres Problem besteht derzeit 
witterungsbedingt bei eingefrorenen Bi-
otonnen, die manchmal nicht vollständig 
geleert werden können. Bei Kälte drohen 
Schäden an den Behältern, wenn bei der 
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Leerung zu stark gerüttelt wird. Deshalb 
sollten die Bioabfälle in Zeitungspapier 
eingewickelt werden. Der Boden der Bi-
otonne sollte mit Knüllpapier oder Eier-
kartons ausgelegt werden. Bitte nur gut 
saugfähiges Papier z. B. alte Zeitungen 
verwenden, kein Hochglanzpapier. 
Wer seine Biotonne in Garage oder 
Schuppen unterstellt und sie erst kurz 
vor 7 Uhr am Morgen des Abfuhrtages 
herausholt, kann auch dadurch einem 
Festfrieren des Biomülls vorbeugen. 
Für Fragen steht die Kundenberatung 
des Abfallwirtschaftsbetriebs unter der 
Telefon 0800 9312526 (Anrufe aus dem 
Festnetz kostenlos; Mobilfunktarife kön-
nen abweichen) bzw. Telefon 0711 9312-
526 gerne zur Verfügung. Weitere Infor-
mationen rund um die Abfallwirtschaft 
gibt es im Internet unter www.awb-es.de 

„Kreiskarten A-Z“ 
Landkreis stellt mit Geodaten 
verknüpfte Infos auf Home-
page 
Der Landkreis erweitert sein Angebot auf 
der Homepage um interaktive Karten. 
Wo sind aktuell Straßenbaustellen? Wo 
gibt es welche Bildungseinrichtungen? 
Wo laufen Wandertouren entlang? Die 
Homepage des Landkreises Esslingen 
bietet ab sofort zu solchen Fragen In-
formationen auf einen Blick auf Kreis-
karten. Die interaktiven Karten sind so-
wohl vom heimischen PC als auch mit 
mobilen Endgeräten (z.B. Smartphone) 
bedienbar. „Die Benutzeroberfläche ist 
top-modern, die Funktionalitäten orien-
tieren sich an bewährten kommerziellen 
Internet-Kartendiensten, die Daten ha-
ben jedoch amtlichen Charakter“, hebt 
Bernd Schindewolf, Leiter des Amts für 
Geoinformation und Vermessung, hervor. 
Mit dem neuen Service werden erstmals 
amtliche Geodaten des Landkreises 
ämterübergreifend und in Kooperation 
mit Kommunen für die Bürgerinnen und 
Bürger verfügbar. 
Unter dem Titel „Kreiskarten A-Z“ erwei-
tert der Landkreis sein Internetangebot 
um interaktive Karten: Dienststellen des 
Landratsamtes oder Beratungs- und 
Bildungs-angebote übersichtlich und 
leicht bedienbar in einer Kartenanwen-
dung recherchieren, eine Fahrradtour 
durch den Landkreis planen, Straßen-
bauprojekte einsehen oder auch einfach 
nur für den Weg zur Arbeit die aktuelle 
Baustellenlage abfragen - diese und wei-
tere Themen werden ab sofort auf den 
jeweiligen Internetseiten der Fachämter 
bzw. in einer Gesamtdarstellung unter 
der Rubrik „Bürgerservice“ präsentiert. 
In der Anwendung werden originäre In-
formationen des Landkreises aus den 
Bereichen „Landkreis, Verwaltung“, 
„Wirtschaft, Tourismus, Kultur“, „Bauen, 
Umwelt“, „Gesellschaft, Soziales“, „Bil-
dung, Schule“ und „Verkehr, Sicherheit“ 
nutzerfreundlich zur Verfügung gestellt. 
Das Themenangebot in „Kreiskarten 
A-Z“ soll kontinuierlich aktualisiert und 
weiterentwickelt werden. Eine Über-
sicht und die Nutzungsbedingungen der 
verfügbaren interaktiven Karten: www.

landkreis-esslingen.de/„Bürgerservice“/
„Kreiskarten A-Z“. 
Innerhalb der Kreisverwaltung wird be-
reits seit längerem mit systematisch 
aufbereiteten raumbezogenen Daten, 
so genannten Geodaten, gearbeitet, 
schließlich haben kommunale Planungen 
und Entscheidungen oftmals einen geo-
graphischen Bezug. Dafür wurde bereits 
im Jahr 2009 im Landratsamt ein so-
genanntes internes Geoinformationssy-
stem (GIS) eingeführt. Mit GIS kann ver-
waltungsintern auf aktuelle raumbezo-
gene Daten, seien es Vermessungsdaten, 
Umweltdaten, Daten zur Infrastruktur 
oder Planungsdaten zugegriffen werden. 
Als weiterer Baustein fließen Daten der 
Kreisgemeinden mit in das System ein, 
so dass hier Synergieeffekte erzielt wer-
den. „Das System hat sich innerhalb der 
Kreisverwaltung etabliert und ist in vielen 
Bereichen inzwischen zum unverzicht-
baren Bestandteil im Arbeitsalltag gewor-
den“, erklärt Bernd Schindewolf. Das Ziel 
von „Kreiskarten A-Z“, der neuen Rubrik 
auf der Homepage des Landkreises Ess-
lingen, ist es, diese Geodaten künftig 
mit modernster Internettechnologie für 
jedermann, ganz einfach und unter Be-
achtung des Datenschutzes auch extern 
verfügbar zu machen. 

Aktionstag Geburtshilfe 
in der Klinik Nürtingen 
Die Geburtshilfe der Klinik Nürtingen stellt 
sich am Sonntag, den 1. März von 10 bis 
16 Uhr allen werdenden Eltern mit zahl-
reichen Vorträgen und Workshops vor. 
Bei diesem Aktionstag können Väter un-
ter Anleitung eines Arztes ihr Ungebo-
renes mit dem Ultraschall untersuchen 
oder sich beim Gespräch „von Mann zu 
Mann“ darüber informieren, was sie im 
Kreißsaal erwartet. Schwangere haben 
die Möglichkeit, sich hinsichtlich Aku-
punktur und Schmerztherapie beraten zu 
lassen sowie sich mit den Themen Baby-
massage und Bindetechniken für Trage-
tücher vertraut zu machen. Eine Hebam-
me erklärt, wie Mutter oder Vater ihr Kind 
halten, tragen und wickeln können, um es 
bestmöglich zu unterstützen. Praktische 
Übungen zum Babybaden und Stillbera-
tung runden das Angebot ab. 
Während des Aktionstags ist der Kreiß-
saal für die Besucher geöffnet und das 
Team der Geburtshilfe steht vor Ort für 
Fragen zur Verfügung. 
Die Vorträge, die um 10.15 Uhr beginnen, 
spannen einen weiten Bogen rund um das 
Thema Baby und Säugling. Von der Fra-
ge „CTG-was ist das eigentlich“ bis hin 
zum „Ultraschall“, von „Schmerztherapie 
bei der Geburt“, „Schwangerschaftsdi-
abetes“, „Ernährung in der Schwanger-
schaft“ bis zur „Äußeren Wendung des 
Babys im Mutterleib“ erläutern die Exper-
ten eine breite Themenpalette. 
An Informationsständen im Eingangsbe-
reich der Klinik sowie auf der geburtshilf-

lichen Station stellen sich verschiedene 
Einrichtungen und Firmen vor. Kinder 
können sich das Gesicht, werdende Müt-
ter ihren Babybauch schminken lassen. 
Ein kostenloses Digitalbild durch einen 
professionellen Fotografen sowie ein un-
terhaltsames Kinderprogramm vervoll-
ständigen das Angebot. Der Aktionstag 
findet in der Klinik Nürtingen, Auf dem 
Säer 1, in Nürtingen statt. Die Cafeteria 
ist für die Besucher den gesamten über 
Tag geöffnet. Nähere Informationen unter 
www.baby-nuertingen.de 

Mühlstraße 11 
Geschäftszeiten im Büro: 
Mo. bis Do. 9.00-12.00 Uhr, 
Fr. 9.00-11.00 Uhr 
Di. 15.00-18.00 Uhr 
Telefon 07022 / 39993 
Telefax 07022/38493 
www.hdf-nuertingen.de 

Geburtsvorbereitung für Paare 
Für werdende Eltern oder Alleinerziehen-
de mit Begleitperson. 
Informationen rund um das Thema Baby 
und Geburt. 
Samstag, 21. Februar 
9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Gebühr: 48 € pro Paar 

Wassergymnastik für Schwangere  
An- und Entspannung üben, Kreislauf 
und Stoffwechsel fördern. Teilnahme ab 
der 12. Schwangerschaftswoche emp-
fohlen. 
Montag, 23. Februar -23. März, 9.15 – 
10.00 Uhr, 
Gebühr für 5 Treffen: 45 € 
Treffpunkt: Nürtingen, City Spa – 
Europastraße 13 

Yoga für Kids 
Für Kinder im Grundschulalter 
Montag, 23. Februar – 23. März , 
15.00 – 16.00 Uhr 
Gebühr für 5 Treffen: 30 € 

Spiralmuskeltraining für Kinder und 
Jugendliche im Schulalter 
Geschwächte Muskulatur kräftigen und 
Verspannungen lösen (aktives streching). 
Montag, 23. Februar – 18. Mai, 17.00 
– 18.00 Uhr  
Gebühr für 11 Treffen: 55 € 

Pilates – mit und ohne Vorkenntnisse 
Montag, 23. Februar – 6. Juli, 18.00 – 
19.00 Uhr  
und 19.15 – 20.15 Uhr 
Gebühr für 16 Treffen: 64 € 
Kursort: Nürtingen, Mühlstraße 1, 
Altes E-Werk 2. Stock 

Hatha-Yoga für Schwangere 
Während der Schwangerschaft zu inne-
rer Ruhe gelangen. Ab der 13. Schwan-
gerschaftswoche empfohlen. 
Montag, 23. Februar – 20. April , 19.30 
– 21.00 Uhr 
Gebühr für 7 Treffen: 49 € 

Bewegungstherapie zur Vorbeugung 
von Osteoporose 
Dieser Krankheit vorbeugen und Be-
schwerden lindern. 
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Dienstag, 24. Februar – 21. Juli, 
8.15 – 9.15 Uhr; 
9.25 – 10.25 Uhr; 10.35 - 11.35 Uhr; 
14.00 – 15.00 Uhr 
Gebühr für 18 Treffen: 68,40 € 
 
Nähen  
Aktuell - chic – preiswert – selber nähen 
24. Feb. – 24. März, 19.00 – 21-30 Uhr 
Gebühr: 35,-- 
Ort: Bürgerhaus Unterensingen 
(Alte Schule) 
 
Individuelle Tischdeko zur Konfirmati-
on und Kommunion 
Dienstag 24. Februar 20.00 – 22.30 Uhr 
Gebühr: 10,-- zzgl. Materialkosten 
 
Töpfern für den Sommer 
Windlichter, bunte Kugeln, Gartenstecker 
25. Febr. – 18. März 19.30 – 22.00 Uhr 
Gebühr für 3 Treffen 75 € inkl. Material-
kosten 
Ort: Keramik-Atelier, 
Justinus-Kerner-Straße 20/1. 
 
Klangwiege 
Die Sprache der Musik spielerisch ent-
decken 
Mittwoch, 25. Februar - 15. Juli 9.00- 
9.45 Uhr (für Kinder von 3 – 7 Monaten) 
, 9.55- 10.40 Uhr (für Kinder von 8 – 12 
Monaten), 10.50- 11.35 Uhr (für Kinder 
von 13 – 18 Monaten) 
Gebühr für 17 Treffen: 78 € 
 
Bewegungsspielkreis / Psychomoto-
rik  
Mittwoch, 25. Februar – 13. Mai 15.00-
16.00 Uhr 
Für August bis September 2013 gebo-
rene Kinder 
Gebühr für 10 Treffen 46,50 € 
Kursort: Nürtingen, Mühlstraße 1, 
Altes E-Werk 2. Stock 
 
Mit Yoga durch die Wechseljahre 
Donnerstag, 26. Februar – 26. März 
8.30 – 10.00 Uhr 
Gebühr für 5 Treffen: 45 € 
 
Tai Chi - Schnupperabend 
Donnerstag, 26. Februar 19.30 – 21.00 
Uhr 
Gebühr: 7 € 
 
Frühlings-Tonwerkstatt für Kids ab 6 
Jahren 
Osterhasen, lustige Eierbecher, Vogel-
nester, brüllende Löwen und mehr zum 
selbst gestalten. 
Donnerstag, 26. Februar – 19. März, 
15.00 – 16.30 Uhr 
Gebühr für 4 Treffen 50 € inkl. Material-
kosten 
Ort: Keramik-Atelier, 
Justinus-Kerner-Straße 20/1. 
 
Kinderkleider-und Spielzeugmarkt 
Wenn Sie gut erhaltene Kinderkleidung, 
Spielsachen oder Säuglingsausstattung 
kaufen möchten, sind Sie herzlich einge-
laden. Bei Kaffee und leckerem Kuchen 
können Sie sich vom Einkauf erholen. 
Tische zum Verkauf können beim HdF 
angemeldet werden ! 

Samstag, 7. März 13.30-16.00 Uhr 
Ort: Kath. Gemeindehaus, Vendelau-
straße, NT 

Anmeldung zu allen Kursen unter Tel. 
www.hdf-nuertingen.de oder 39993. 
Wenn nicht anders angegeben, finden 
die Kurse im Haus der Familie, Nürtin-
gen statt. 

Wiedereinstieg in den Beruf 
Information der Agentur für 
Arbeit Esslingen 
Der berufliche Wiedereinstieg muss sorg-
fältig geplant werden. Um erfolgreich zu 
sein, ist es wichtig, über folgende The-
men Bescheid zu wissen: Wie ist die 
Situation auf dem Arbeitsmarkt? Wie pla-
ne ich konkret den beruflichen Wieder-
einstieg? Welche Möglichkeiten gibt es? 
Wo bekomme ich Tipps zu Stellensuche, 
Bewerbung, Vorstellung? Am Donners-
tag, 26. Februar findet in der Agentur 
für Arbeit Esslingen in der Plochinger Str. 
2 im Raum A202 (2. Stock) eine Infor-
mationsveranstaltung statt, in der diese 
und weitere Fragen zum „Wiedereinstieg 
in den Beruf“ beantwortet werden. Die 
Veranstaltung beginnt um 9.00 Uhr, vo-
raussichtliches Ende ist um 11.00 Uhr. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, die 
Veranstaltung ist kostenlos. 
Geleitet wird die Veranstaltung von Simo-
ne Österreich, Beauftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt der Agentur 
für Arbeit Göppingen (Telefon: 07161 / 
9770-332). 

Trotz zahlreicher Streiks: 

Neue Rekordmarke im VVS – 
noch nie so viele Fahrgäste in 
Bus und Bahn 
VVS-Jahresbilanz 2014: 2,4 Prozent 
mehr Fahrgäste 
Für den Verkehrs- und Tarifverbund Stutt-
gart (VVS) war 2014 insgesamt ein sehr 
erfolgreiches Jahr: 357 Millionen Fahrten 
sind innerhalb des Verbundgebietes im 
vergangenen Jahr mit Bus und Bahn un-
ternommen worden – darunter 343 Milli-
onen bezahlte Fahrten und 14 Millionen 
unentgeltliche Fahrten schwerbehinder-
ter Fahrgäste. Das sind insgesamt 8 Mil-
lionen bzw. 2,4 Prozent mehr Fahrten als 
2013. Ein Teil des Zuwachses ist auf die 
Teilintegration des Landkreises Göppin-
gen zurückzuführen. 
„Mit diesem Jahresergebnis können wir 
alle zusammen sehr zufrieden sein. Da-
mit war aufgrund des hohen Niveaus 
2013 nicht zu rechnen“, erklärt VVS-Ge-
schäftsführer Horst Stammler. „Immer 
mehr Menschen fahren regelmäßig mit 

dem VVS – die neu aufgelegten Tarifan-
gebote beim FirmenTicket und Senioren-
Ticket sind gut angenommen worden. 
Die Investitionen in ein verbessertes Ver-
kehrsangebot haben sich gelohnt. Ein 
herzlicher Dank an alle Fahrgäste, die uns 
trotz mancher Erschwernisse wie Pünkt-
lichkeitsproblemen bei der S-Bahn sowie 
Fahrtausfällen aufgrund von Streiks die 
Treue gehalten haben.“ 
2014 gab es im öffentlichen Nahverkehr 
so viele Streiks wie noch nie. Im Früh-
jahr wurde die Stuttgarter Straßenbahn 
an zwei Tagen bestreikt und im Som-
mer die privaten Busunternehmen. Ende 
des Jahres bestreikte die Gewerkschaft 
Deutscher Lokomotivführer (GDL) an 
mehreren Tagen die S-Bahn Stuttgart 
und den Regionalverkehr. 
Bundesweit betrug das Fahrgastplus im 
öffentlichen Personennahverkehr 2014 
gegenüber dem Vorjahr nach aktuellen 
Angaben des Statistischen Bundesamtes 
0,5 Prozent. „Mit unserem Ergebnis lie-
gen wir absolut in der Spitzengruppe der 
deutschen Verkehrsverbünde“, freut sich 
VVS-Geschäftsführer Thomas Hachen-
berger. 

Zahl der Abonnenten insgesamt weiter 
gestiegen 
Mit den günstigen Konditionen beim 
Abonnement gewinnt der VVS neue 
Stammkunden in allen Teilmärkten. Seit 
2011, als das neue Aboverfahren mit 
monatlicher Abbuchung und einem um 
zwei volle Monate rabattierten Jahres-
preis eingeführt wurde, klettert die Zahl 
der Abonnenten stetig in die Höhe. Zum 
Jahresbeginn 2011 hatte der VVS 18.000 
Abo-Kunden – inzwischen hat die Zahl 
sich vervierfacht: Aktuell beziehen be-
reits 74.500 Kunden ihr JahresTicket 
im Abonnement. Hinzu kommen rund 
59.000 Kunden im FirmenTicket, das 
mittlerweile ausschließlich im Abonne-
ment ausgegeben wird. 
 
Neues FirmenTicket kommt gut an 
Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl der 
beförderten Personen im Berufsverkehr 
um 2,9 Prozent auf 111 Millionen gestie-
gen. Diese Entwicklung ist nicht nur auf 
die gute Konjunktur mit deutlich höheren 
Beschäftigtenzahlen in der Region Stutt-
gart zurückzuführen, sondern auch auf 
das neue FirmenTicket. Zum 1. April 2014 
wurde das FirmenTicket durch ein neues 
Anreizmodell noch attraktiver. Zahlt der 
Arbeitgeber seinen Mitarbeitern minde-
stens zehn Euro Zuschuss im Monat für 
das Ticket, erhalten diese vom VVS wei-
tere fünf Prozent (also insgesamt zehn 
Prozent) Nachlass. Außerdem können 
kleinere Unternehmen sich nun wieder 
zusammenschließen und für ihre Mitar-
beiter ein günstiges FirmenTicket anbie-
ten. VVS-Geschäftsführer Thomas Ha-
chenberger: „Wir möchten es den Firmen 
leichter machen, ihren Mitarbeitern eine 
umweltfreundliche und stressfreie Fahrt 
zum Arbeitsplatz mit Bus und Bahn zu er-
möglichen. Das FirmenTicket wird damit 
für die Unternehmen zu einem wichtigen 
Baustein eines modernen betrieblichen 
Mobilitätsmanagements.“ Vorbildfunkti-
on hatte die Landeshauptstadt Stuttgart, 
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die ihren Beschäftigten einen Zuschuss 
zum FirmenTicket in Höhe von fast 30 
Euro leistet. Deutlich über 50 Prozent 
aller städtischen Mitarbeiter sind nun im 
Besitz eines VVS-Firmentickets. Viele 
Firmen gewähren ihren Mitarbeitern nun 
den Zuschuss zum FirmenTicket. Das 
Modell kommt an: Die Zahl der FirmenTi-
cket-Abonnenten ist seit Dezember 2013 
von 49.300 auf 58.700 im Dezember 2014 
gestiegen (+19,1 Prozent). 

Wieder Zuwachs beim SeniorenTicket 
Die Zahl der verkauften SeniorenTickets 
war jahrelang rückläufig, trotz der Tat-
sache, dass es immer mehr ältere Men-
schen in Deutschland gibt. Dies änderte 
sich mit dem Wegfall der Sperrzeit und 
der Umgestaltung des Abos im Jahr 2011. 
Seither klettern die Verkaufszahlen stetig 
in die Höhe. „Dennoch haben wir noch ein 
weiteres Mal an unserem SeniorenTicket 
gefeilt“, berichtet VVS-Geschäftsführer 
Horst Stammler. Seit 1. Januar 2014 kön-
nen die Senioren mit ihrem JahresTicket 
ohne Zuzahlung im gesamten VVS-Netz 
fahren. „Mit unserem unschlagbaren 
Preis konnten wir in erheblichem Umfang 
neue Stammkunden gewinnen.“ Viele 
Senioren sind wie erwartet vom Monats- 
auf das JahresTicket umgestiegen. Ge-
genüber dem Vorjahr sind die Fahrten mit 
dem SeniorenTicket um 6,9 Prozent auf 
gestiegen. Rund drei Viertel aller Kunden 
mit SeniorenTicket nutzen inzwischen 
das JahresTicket. Das sind fast 30.000 
Senioren, 23,5 Prozent mehr als im Jahr 
zuvor. Das SeniorenTicket kostet aktuell 
42,50 Euro im Monat (monatliche Abbu-
chung im Abonnement). 

Stabile Lage im Ausbildungsverkehr 
Im Ausbildungsverkehr haben die Fahr-
gastzahlen um 1,4 Prozent zugenom-
men. Überraschenderweise gibt es beim 
Scool-Abo trotz der seit Jahren sinken-
den Schülerzahlen wieder ein leichtes 
Plus von 0,7 Prozent. Weniger überra-
schend war der Zuwachs bei den StudiTi-
ckets. Die Zahl der Studierenden an den 
Hochschulen in der Region Stuttgart ist 
erneut gestiegen. Das Plus beim StudiTi-
cket betrug 3,6 Prozent. Bei den Studis 
macht sich der digitale Trend besonders 
bemerkbar: Rund die Hälfte aller StudiTi-
ckets wird mittlerweile online gekauft und 
zu Hause ausgedruckt. Studierende, die 

im VVS-Gebiet wohnen, aber eine Hoch-
schule in einem der Nachbarverbünde 
(zum Beispiel in Pforzheim, Heilbronn 
oder Tübingen) besuchen, können ein 
„Anschluss-StudiTicket“ kaufen. Das An-
gebot wird weiterhin stark nachgefragt: 
Bei den Verkaufszahlen gibt es ein Plus 
von 11,2 Prozent. 

Leichtes Wachstum im Gelegenheits-
verkehr 
Im Gelegenheitsverkehr ist die Zahl der 
Fahrten um 2,0 Prozent auf 60 Millionen 
wieder gestiegen, nachdem sie im Vorjahr 
leicht rückläufig war. Im Gelegenheitsver-
kehr spielt das EinzelTicket inklusive des 
KurzstreckenTickets die wichtigste Rolle. 
Hier war ein überraschendes Plus von 
4,2 Prozent zu verzeichnen, während das 
4er-Ticket mit 4,0 Prozent rückläufig war. 
Das TagesTicket ist nach wie vor beliebt 
und konnte sogar ein Plus von 6,2 Pro-
zent verzeichnen. 
„Die Entwicklung im Gelegenheitsverkehr 
wird inzwischen stark beeinflusst von den 
digitalen Medien“, so Hachenberger. Im-
mer mehr Verkäufe werden mobil mit dem 
Smartphone getätigt. Über die App „VVS 
mobil“ kann man Einzel- und TagesTi-
ckets als HandyTicket kaufen. Das Ein-
zelTicket auf dem Smartphone ist sogar 
günstiger als am Automaten: Es kostet 
nur so viel wie ein Abschnitt auf dem 
4erTicket. Der VVS sieht sich bei den 
digitalen Medien mit seiner Fahrplanaus-
kunft in Echtzeit, den Störungsinforma-
tionen und dem integrierten Ticketkauf 
als „Vorreiter“ und kündigt für 2015 neue 
Initiativen an. 

Erfolgreicher Einzug in die digitale Welt  
Die kostenlose App „VVS mobil“ wurde 
inzwischen rund 850.000 mal herunter-
geladen. Es gibt sie für Smartphones 
mit den Betriebssystemen Android, iOS, 
BlackBerry und seit wenigen Tagen auch 
für WindowsPhones. Über eine Million 
Fahrplanauskünfte pro Tag werden über 
die App eingeholt – das sind drei Viertel 
aller Abfragen in der elektronischen Fahr-
planauskunft (EFA) des VVS. 
Für die meisten Verbindungen stehen 
mittlerweile Echtzeitdaten zur Verfügung. 
Im Laufe des Jahres werden für die re-
gionalen Busunternehmen im VVS flä-
chendeckend Fahrplandaten in Echtzeit 
angezeigt. 

Bei Verspätungen werden die Anschlüs-
se neu berechnet. Kunden können sich 
Informationen über Störungen bei Bus 
und Bahn auch direkt aufs Smartphone 
schicken lassen. 130.000 mal wurde 
der Pushdienst für die VVS-Störungs-
meldungen bereits abonniert. Die Mel-
dungen werden im Übrigen auch in den 
VVS-Twitter-Kanal eingespeist und als 
E-Mail verschickt. 
Auch der direkte Ticketkauf ist über die 
App möglich. Im April 2012 wurde das 
HandyTicket eingeführt. Das praktische 
Angebot wird immer mehr genutzt: Von 
Januar bis Dezember 2014 wurden rund 
als 1,6 Millionen Einzel- und TagesTickets 
mit dem Handy gekauft – 78,2 Prozent 
mehr als im Jahr zuvor. Damit wurden 
bereits rund fünf Millionen Euro Umsatz 
gemacht. 
In den Startlöchern steht das auch das 
elektronische Ticket. Zunächst erhalten 
die Abonnenten eine Chipkarte statt wie 
bisher den Verbundpass und die Wert-
marke. Die Fahrtberechtigung, das die 
zeitliche und örtliche Gültigkeit, ist auf 
dem Chip gespeichert. „Wenn alles gut 
geht, können wir in der zweiten Jahres-
hälfte mit der Ausgabe der Chipkarte 
beginnen“, hofft Stammler. Mit der Chip-
karte können übrigens nicht nur Bus und 
Bahn genutzt werden. Weitere Funkti-
onen werden integriert. Die Karte kann 
von den Kunden zum Beispiel auch als 
Zugangsmedium für andere nachhaltige 
Mobilitätsangebote wie Carsharing und 
E-Bikes genutzt werden. Dass multimo-
dale Mobilitätsangebot im Trend sind, 
zeigt die starke Nutzung von car2go in 
Stuttgart – und eine brandaktuelle Um-
frage der Bausparkasse Wüstenrot: Jede 
vierte Stuttgarter unter 40 Jahre nutzt 
bereits Car-Sharing-Angebote. 
Für den VVS ist die Vernetzung der neuen 
Mobilitätsangebote mit dem öffentlichen 
Nahverkehr eine wichtige Zukunftsauf-
gabe. 

Auch monetär ein Erfolg 
Die gute Entwicklung bei den Fahrgast-
zahlen macht sich auch in das Kasse 
bemerkbar: 
Die Fahrgeldeinnahmen sind 2014 bei ei-
ner Tarifanpassung von 2,8 Prozent zum 
1. Januar 2014 um 6,6 Prozent auf 475 
Millionen Euro gestiegen. 
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